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Das Ergebnis
der Liinderkonferenz .

Zwei Unlerausschüsse
werden eingesxyl.

Bayerns Bedenken.
* Berlin , 24. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Amtlich wird mit -

geteilt : Der Ausschuß für Verfassungs- und Verwaltungsreform hat
in den legten drei Tagen das Problem des Verhältnisses von Reich
und Ländern in einer eingehenden Aussprache behandelt und die
Hauptfragen der Reform zu klären versucht . Er hat beschlossen, zur
weiteren Behandlung der Fragen und zur Erzielung von bestimmten
Vorschlägen zur Lösung der einzelnen Probleme

zwei Unterausschüsse einzusetzen,
denen die nachfolgenden Richtlinien überwiesen worden sind :

Der Ausschuß nimmt von der Erklärung der Reichsregierung
Kei .ntnis und setzt zwei Unterausschüsse ein.

1 . Der erste Unterausschuß hat die Aufgabe , unter der Aufrecht-
erhiltung und der Bildung von leistungsfähigen Ländern über
die Fragen der territorialen Umgliederung des
Reiches Vorschläge zu machen . Dies gielt vornehmlich für
solche Gebiete , die durch Gemengelage einzelner Gebietsteile eine
besonders erschwerte und kostspielige Verwaltung haben.

2. Der zweite Unterausschuß hat zu untersuchen, wie eine
klare Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen
Reich und Ländern hergestellt und dauernd gesichert und in
welcher Weise der Dualismus zwischen Reich und
Preußen behoben werden kann. Dabei ist davon auszugehen,
daß dieser Dualismus nicht isoliert , sondern im Rahmen einer
Eesamtlösung zu beseitigen ist. Aufgaben , bei denen Lebensfragen

de« Reiches nicht berührt werden , find der Eigenoerwaltung der
Länder zu belassen oder zu übertragen . Derselbe Ausschuß hat
weiter festzustellen , ob und wie neben der landeseigenen eine Auf-
tragsverwaltunig in dem Sinne geschaffen werden kann, daß das
Reich die Länderregierungen mit der Führung von Angelegenheiten
der Reichsverwaltung beauftragt .

Die Entschließung wurde über Ziffer 1 einstimmig vom Aus -
schuß gebilligt . Zu Satz 3 der Ziffer 2 hatte Bayern folgenden
Abänderungsantrag eingebracht :

"

„Aufgaben die zur Zeit tatsächlich Reichsaufgaben sind , bei
denen aber Lebensfragen des Reiches nicht berührt werden, sind der
Eigenverwaltung der Länder zu übertragen .

Dieser Antrag wurde gegen die Stimmen von Bayern , Württem -
berg und des Reichsministers Dr . Schätze ! abgelehnt , worauf Ziffer
2 gegen die Stimmen der genannten angenommen wurde.

Die beiden Unterausschüsse unter dem Vorsitz des Reichsmimsters
des Innern fetzen sich zusammen aus je drei Mitgliedern des Reichs
kabinetts , sechs Vertretern der Länder und zwei nicht beamteten Sach -
verständigen und zwar sind im ersten Unterausschuß vertreten :
Preußen , Bayern , Württemberg Hessen , Hamburg und Anhalt . Im
zweiten Unterausschuß : PreuHen Bayern , Sachsen , Baden , Thürin
gen und Mecklenburg.

Ms Generavsachiverständiger fiir beide Ausschüsse ist bestellt Reichs-
sparkommissarSlaatsminister a .D . Sämisch, als weitere Sachverständige
die bisherigen Berichterstatter Reichsminister a . D . Hamm , «die
Staatssekretäre Zweigert und Popitz, Staatsminister Apelt , Mini -
sterialdirektor Poetzsch Heffter und Professor Rawiasky . Die Unter
ausschüsse werden in der ersten Nsvemberwoche durch den Reichsinnen-
minister zur Konstituierung einberufen werden .

Frankreichs Seeleule streiken.
Arbeilsruhe in Marseille.

Tausende warlen auf die Abfahrt der Schiffe.
F.H. Paris , 24. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Streik der Seeleute in Marseille nimmt die verheerendsten For -
wen an . Die Mannschaften von vier großen Dampfern , die am Streik
nicht teilgenommen hatten , legten nun auch die Arbeit nieder . Vor-
läufig stellt der Marineminister keine Matrosen zur Verfügung , denn
der Minister für öffentliche Arbeiten will

noch einen letzten Versuch machen, um ein Einvernehmen
zwischen den Schiffahrtgesellschaften, den Matrosen und

den Dockern herbeizuführen .
Sollte dieser Schlichtungsversuch aber keinen Erfolg haben , so wür-
den Marinemannschaften aufgeboten werden, um wenigstens einen
teilweisen Verkehr mit Nordafrika und Korsika zu sichern.

Der Marseiller Hafen , der bedeutendste in ganz Frankreich,
gleicht in diesem Augenblick einem Friedhof . Mehr als zwei Dutzend
Dampfer scheinen in einem totenähnlichen Schlaf zu liegen.

Die Quais find mit ungeheuren Mengen von Waren
überfüllt, die nicht verladen werden können.

Viele Tausende von Reisenden, meist sehr arme Leute , harren ver-
zweifelt des Augenblicks, da sie abreisen können. Die meisten von
ihnen hatten gerade die notwendigen Reisegelder zusammengebracht
und wissen nicht , wovon sie in den nächsten Tagen leben sollen , weil
sie keinen Psennig Geld besitzen. Man sieht Mütter mit Kindern auf
dem Arm , die herzzerreißend weinen , die Väter bemühen sich ver-
zweifelt , irgendeine Arbeit zu finden , um mit ihren Familienangehö -
rigen das nackte Leben fristen zu können . Gestern konnten vier
Dampfer , an deren Bord sich ausschließlich Offiziere der Handels -
marine befanden , abgehen.

Man verlud auf diesen die Elendesten der Unglücklichen,
aber noch mehr als 5000 warten auf die Abfahrt.

In den Gasthöfen ist kein Zimmer mehr aufzutreiben . Wenn es dem
Minister für öffentliche Arbeiten nicht gelingen sollte , den Konflikt
raschcstens zu schlichten, so müßte beinahe mit einem Aufruhr der der
Verzweiflung Preisgegebenen gerechnet werden.

LSrmfzenen inKolmar undWeg
Eine Kundgebung für

RikKUn und Rosse .
Die umstrittene Wahl Anlonys in Pfalzburg .
F.H . Paris , 24. .Oft. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vei der heutigen Eröffnung der Generalratssitzung des Departe -
wents Oberrhein in Kolmar Htm es zu aufregenden Zwischenfällen.
Die überwiegende Mehrheit des Generalrates bestand aus Autono-
Giften, die der Eröffnung der Sitzung nicht beiwohnten . Bloß die
Nationalistischen Generalräte und der einzige Sozialist waren an-
lesend .

Die Sitzung mußte unterbrochen werden , weil sie nicht beschluß -
fähig war .

Räch Wiederaufnahme trat Pfarrer H ä g y, der Generalrat ist,
beti Saal , gefolgt von den autonomistischen Generalräten Rosse.

Ricklin , Stürme ! und Brogly . Da aber die Wahl von Ricklin und
^ osse für ungültig erklärt wurde , nahmen die beiden auf der für
®as Publikum eingerichteten Tribüne Platz . Ungeheurer
^ ärm erhob sich . Der Präfekt Susini legte die juristische
Sachlage bezüglich Ricklin und Rosse dar . Der Abgeordnete Brom
"erlangte die Unterbrechung der Sitzung , was abgelehnt wurde.

Unter ungeheurem Lärm erhob sich Psarrer Hägy und verlangte ,
daß das allgemeine Stimmrecht respektiert werde und Ricklin
und Rosse gestattet werde , im Sitzungssaal Platz zu nehmen ,

^ ' ese forderten von der Tribüne , daß ihnen das Recht der Teil -
"°hme an der Sitzung nicht verweigert werde. Schließlich mußte
tte8en ungeheuren Tumultes die Sitzung unterbrochen werden.

Eine neue wurde für 2 .30 Uhr nachmittags anberaumt , aber
^ it um 4 Uhr nachmittags konnte die Sitzung wieder eröffnetwerden .

In einer Eeheimsitzung wurde der Beschluß gefaßt , daß
Ricklin und Rosse im Sitzungssaal erscheinen dürsten , daß
fir aber an den Abstimmungen nicht teilnehmen sollten .
Ricklin gab sodann die Erklärung ab , daß er ebenso wie Rosse

bei der Präsidentenwahl nicht mitftimmen würden . Zum Präsidenten
wurde der unabhängige nationale Katholik Karl Andre mit 22 von
44 abgegebenen Stimmen gewählt , zu Vizepräsidenten die autono -
mistischen Generalräte Rudolph und Brogly .

In der heutigen ersten Sitzung des Generalrats des Departe -
ments Mosel in Metz kam es zu einem schweren Zwischenfall .
Der Autonomist A n t o n y war zwar mit großer Stimmenmehrheit
im ersten Wahlgang in Psalzburg gewählt worden , ab»r der Prä¬
fekt behauptete , daß die Wahl nicht gültig sei . Antony erschien
heut«, im Sitzungssaal .

Der Alterspräsident forderte ihn aus , den Saal zu verlassen»
was Antony rundweg ablehnte.

Der Alterspräsident forderte nun einen Diener auf , Antony aus
dem Saal zu führen . Dies erregte aber den allgemeinen Unwillen
der Anwesenden, weshalb aus die Ausweisung verzichtet
wurde. Räch der Wiederaufnahme war Antony auf seinem Platz
und lehnte es ab , den Saal zu verlassen. Der Präfekt des Mosel-
dcpartements hielt eine längere Rede worin er den Nachweis er
bringen wollte, daß Antonys Wahl nicht rechtskräftig sei . Schließlich
gab dieser den Bitten seiner Kollegen nach und verließ den Sitzungs -
jaal , nachdem er ausgerufen hatte , daß er sich entferne , um den nicht
autonomistisch gesinnten Herrschaften ein Vergnügen zu bereiten .
Dann wurde zur Wahl der Präsidenten geschritten Der bisherige
Präsident , der Hüttenwerksbesitzer Guy de Wendel , wurde neuer
lich zum Präsidenten gewählt .

Parlamentarische
Vorgefechte .

Besprechungen zwischen Zentrum und Sozial -
demvkralie. — Der Slreil um den Panzerkreuzer .
Die Ziele der Deutschen Volkspartei . — Mäßigung

in Stahlhelmkreifen.
er?. Berlin , 24. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Es wird jetzt ernst mit den Verhandlungen um die Reichs -
regierung . Am Mittwoch haben Vertreter des Zentrums und der
Sozialdemokratie zusammen gesess« , und über die theoretischen
Möglichkeiten eines offiziellen Eintritts des Zentrums in das Kabi -
nett Müller gesprochen . Welchen Inhalt diese Unterhaltung gehabt
hat , darüber erfährt man nichts. Nach den Erklärungen , die Herr
Marx in Magdeburg abgegeben hat , und nach einem Kommentar ,
den die „Germania " dazufügte , ist anzunehmen , daß das Zentrum
taktisch auf der gleichen Linie wie die Volkspartei ficht . Auch das
Zentrum will eine festere Bindung in der Reichsregierung nur dann ,
wenn es gelingt , ein Programm auf längere Zeit zusammenzu-
stellen , damit das Kabinett nicht schon bei nächster Gelegenheit über
irgend eine Kleinigkeit im Reich stolpert.

Die Wunsche des Zentrums gehen nach verschiedener
Richtung . Hierher gehören einzelne Fragen der Sozialpolitik , der
Finanz - und Steuerpolitik . In erster Linie hat es sich aber doch
wohl um den Panzerkreuzer gedreht. Auch das Zentrum
ist der Auffassung, daß die Sozialdemokraten als Regierungspartei
sich den Scherz nicht leisten können , einen Demonstrationsantrag
gegen den Panzerkreuzer einzubringen , der nachher mit Hilse der
Deutschnationalen abgelehnt werden soll. Auch das Zentruni ver-
langt also, daß die Sozialdemokraten auf diese Extratour verzichten
und werden das vielleicht auch zur Voraussetzung aller weiteren
Verhandlungen machen .

Unmittelbar darauf ist der sozialdemokratische Par -
teivorstand zusammengetreten , offenbar um einen Be-
richt seiner Unterhändler über die Besprechungen mit dem Zentrum
entgegenzunehmen.

Fast gleichzeitig hat der Vorsitzende der volksparteilichen Reichs-
t«' gifraktion Dr . Scholz in Tilsit eine Rede gehatten , worin er
die Auffassung der Deutschen Volkspartei nieder-
legte . Die Volkspartei verlangt Gleichartigkeit der Regierungen iin
Reich und in Preußen , verlangt ebenfalls Einschwenkung der Sozial -
demokraten in der Panzerkreuzerfrage , sie will sich aber auf einen
gesetzlichen Verfassungstag nicht einlassen, will auch in Preußen
keiit Konkordat , jedenfalls kein Konkordat , das sich irgendwie mit
Schulfragen befaßt.

Hermann Müller wird sich also durch die ganzen Verhand -
lnngen , die er im Friihsommer führte , noch einmal hindurcharbeiten
müssen , wobei er selbst das Gefühl hat , daß seine Partei ihm seine
Aufgabe nicht gerade erleichtert hat . Er hat bisher davon abge¬
sehen , selbst die Verhandlungen zu führen , weil er genau wußte,
daß zunächst einmal der Streit um den Panzerkreuzer bereinigt sein
muß. ehe es für ihn Sinn ljfit , sich überhaupt mit den übrigen Par ,
teien zu unterhalten . Die Schwierigkeiten wegen des
Panzerkreuzers liegen aber hauptsächlich in seiner eigenen
Fraktion .

Herr Scholz hat in seiner Tilsiter Rede auch die Stellung
seiner Partei zum Stahlhelm gekennzeichnet . Er hat
eine Unterscheidung gemacht zwischen den Parlamentariern der
Volkspartei und den NichtParlamentariern und hat die Hoffnung
ausgesprochen, daß diese letztere Gruppe auch weiterhin im Stahl -
Helm bleiben könne . Wir haben den Eindruck, als ob die Führung
des Stahlhelms , allerdings nicht die bayerische Gruppe , ihre
Uebereilung bedauert . Did „Germania " veröffentlicht ein ver -
trauliches Rundschreiben Seldtes , worin er seine
Freunde zur Zurückhaltung ermahnt und alle Führerreden unier
Zensur stellt, gleichzeitig auch zu erkennen gibt , daß .ihm die enge
Verbindung . mit den Deutschnationalen nicht angenehm ist . Er
weiß ja auch zu genau , daß er sein Volksbegehren ohne die Kreise,
die hinter der Volkspartei stehen , überhaupt nicht durchsetzen kann.
Es ist deshalb gut , daß der Stahlhelm das Volksbegeh -
ren zunächst einmal bis zum nächsten Jahr zurück -
gestellt hat , um die Erregung über den falschen Start abklingen
zu lassen . Gleichzeitig veröffentlicht die Führerschaft des
W e r w o l f eine Entschließung , worin sie als revolutionäre
Bewegung das parlamentarische Mittel eines Volksbegehrens nicht
für geeignet hält , das bestehende System zu erschüttern oder zu
zerstören. Der Stahlhelm arbeitet in letzter Zeit darauf hin . sich
selbst mehr in Reserve zu halten und einen neutralen Ausschuß zu
bilden , der das Volksbegehren in Gang setzen soll.

Rücktritt Dr. Krohnes vom Vorsitz
des Deutschen Luftschutzes E. V.

* Berlin , 24 . Okt . (Funkspruch.) Rcichsverkehrsministcr a . D.
Dr . Kr ohne , dessen im Frühjahr ds . Is . veröffentlichte Denk¬
schrift „Luftgefahr und Luftschutzmöglichkeiten " die Oeffentlichkeit
auf das überaus dringende Luftschutzproblem aufmerksam machte ,
hat den Vorsitz im Präsidium des Deutschen Luft -
schütz e . V . niedergelegt . Er begründet seinen Rücktritt da-
mit , daß der Luftschutz in Aufhebung früherer Beschlüsse der Reichs-
regierung neuerdings dem Reichswchrministerium unterstellt worden
ist und nach seinen Weisungen bei formaler Zuständig? it des
Innenministers unter Ausschluß aktiver Beteiligung des Deutschen
Luftschutz e . V . durchzuführen ist , eine Regelung , die Minister a . D .
Krohne für unzweckmäßig hält .

Ein französisches Militärflugzeug
ins Meer gestürzt .

TU . Paris , 24 . Okt . Nach einer Meldung aus Hyeres bei
loulon ist ein Militärflugzeug aus einer Höhe von 500 Metern in
der Nähe der Küste abgestürzt und untergegangen .
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Schüleraussagen
im Essener Prozeh .

TU . Essen, 24. Okt . Der bisherige Prozeßverlauf hat keine
Klärung darüber gebracht , ob der Angeklagte Hußmann zwei Seelen
in seiner Brust besitzt . Auch der heutige Verhandlungstag fand
unter Ausschluss der Oeffentlichkeit statt . Nur die Presse war zu-
gelassen . Die Zeugin Käthe Bartel , Haustochter , die mit Hel -
muth Daube fast täglich zusammenkam , erklärte , daß sie

«ine Karte von Hußmann erhalten habe,
in der in Gedichtform auf Daube und sie angespielt sei . In dem
Gedicht werde u . a . gesagt , daß Daube in die Hölle geschickt werde .
Der Angeklagte erklärte dazu , daß die Karte als ein übler
Scherz aufzufassen sei. Das Gedicht sei gemeinsam von
mehreren Schülern versaht worden . Die Zeugin erklärte noch, daß
Hußmann sich einmal geäußert hätte , das ; er vorläufig keine Zeit
habe , sie beide auseinanderzubringen . Der Angeklagte er -
klärte diese Aeuherung als widersinnig . Die Zeugin Bartel
betonte weiter , bah der Ton Huhmanns , wenn er über
Daube gesprochen habe , gehässig gewesen sei . Beide

' hätten sich zwar vertragen können , aber nur wenn ein bestimmtes
' Thema nicht berührt wurde .

Der Angeklagte bezeichnete die Aussagen der Zeugin als sehr
entstellt . In so gehässiger Weise habe er über Daube nicht ge-
sprachen. Wenn die Zeugin nicht absichtlich die Unwahrheit sage ,
dann sehe sie heut« die Dinge mit anderen Augen an . Die Zeugin
erzählte dann , daß Daube ihr einmal gesagt habe , die Freundschaft
mit Hutzmann sei zu Ende und das , was auf einer Schülerfahrt
geschehen sei , könne er ihr nicht sagen .

Der Vorsitzend « macht « dann auf
ein « Eintragung im Notizbuch Daube »

aufmerksam , die auf die Fahrt in die (Eifel Bezug nimmt . Die
Notiz lautet : „4 . bis 7. 20. Eifel . Nacht zum 5 . K . H," Der An -
geklagte erklärte dazu , datz nicht das Geringste vorgefallen sei .
Daube sei damals sehr ängstlich gewesen , denn er habe wieder mit
Ilse zusammenkommen wollen . Als er ihm nicht gleich dabei b«-
hilflich sein wollt « , sei er verletzt gewesen .

Bis zur grotzen Pause kurz nach 11 Uhr wurden weitere Schüler
und ihre Freundinnen als Zeugen vernommen . Es handelt sich bei
den Vernehmungen aller dieser Zeugen um

die üblichen Schülerpoussagen mit gegenseitigen Eifersüchteleien
und gelegentlichen gleichgeschlechtlichen Entgleisungen . Auch tritt
das Moment der Jünglingsfreundschaft stark zutage .

Nach 12 Uhr wurden die Verhandlungen dann wieder aufge -
no n .men . Student N e u b e r t gab nähere Aufklärung über das
Freundschaftsverhältnis zwischen Daube und Hutz -
mann . Von Hutzmann wurden öfters Meinungsverschiedenheiten
heraufbeschworen , da er sehr starrköpfig war . Der Zeuge war mit
Daube eng befreundet und ist der Ansicht , daß Hutzmann diese
Freundschaft nicht gerne sah . Der Verteidiger fragte den Zeugen ,
ob das Wort „pervers " gewissermaßen ein Schlagwort unter den
Schülern war . Der Zeuge gibt dies zu . Andere Zeugen berich -
teten . daß ihnen

an Hußmann nichts Besondere » in seinem Betragen Jünger ««
gegenüber ausgefallen

sei Student K ö b e l e , der Empfänger verschiedener Schmuggel -
briefe Hutzmanns aus dem Untersuchungsgefängnis . gibt zu , dem
Un . etsuchungsrichter unrichtige Angaben über den Empfang der
Briefe gemocht zu haben . In dem Brief an Köbele beklagt sich

! Hußmann über Daube . Oberprimaner Schöll er hat ebenfalls
mit Hutzmannfreundjchaftlich verkehrt , und sie haben sich auch Briese
geschrieben . Auf Vorhaltungen des Vorsitzenden kann indessen der
Zeuge einige Widersprüche zwischen seinen Aussagen und solchen
von Kriminalbeamten nicht aufklären .

Zeuge Heinz Grosse - Bley sagte aus . daß
Hußmann seinen Mitschülern gegenüber «in liebenswürdige »

Kamerad
war . Besondere Veranlagungen des Hußmann fielen dem Zeugen
nicht aus . HiHmann sei wohl etwas süßlich gewesen . Der -
teidiger Ruschen wieg daraufhin , daß dieser Zeuge bei den Barver -
nekmungen Hußmann sür sähig hielt , im Affekt die Tat begingen zu
haben . Der Zeuge gab hieraus die Erklärung ab , daß damals von
den vernehmenden Beamten die ganze Angelegenheit so dargestellt
wurde , als ob Hutzmann schon überführt sei. Auch mehrere weitere
Zeugen bekundeten datz es von den vernehmenden Beamten so dar -
gestellt worden sei als ob Hußminn der Tat überführt sei.

Es wurden alsdann einige ehemalige Mitschüler Hußmanns und
Studenten vernommen , die sich über Hutzmanns Freund -
schaftsverhältnis zu Daube sowie zu anderen Mitschülern

Die Krisis der amerikanischen
Kultur .

. Bon
Nr . Harn Zhlndcn .

(Schluß .)
Freilich , weder in der Vergangenheit noch in der Gegenwart

finden diese Kräfte vorläufig eine wesentliche Unterstützung und
positive Wegweisung .

Am allerwenigsten kann ihnen der Puritanismus diese
bieten . Er befindet sich seit langem in rapider Auflösung . Andrö

' Siegfried will die Ursache dieser Zersetzung vor allem in der
Einwanderung im letzten Jahrhundert sehen , die das ethnologische
Schwergewicht von der angelsächsischen Rasse auf andere Nationali -
tätengruppen übertragen und so dem Puritanismus den Boden ent¬
zogen habe . Es scheint , daß hier zum Teil Ursache und Wirkung

> verwechselt ist . Der Puritanismus ist an eigenen Verfallskeimen
; zugrunde gegangen , di« schon in seinen Anfäitgen latent vorhanden

: waren , dann immer mehr wirksam wurden und durch die ethno -
logischen Veränderungen des letzten Jahrhunderts lediglich in ihrer

1 Zerstörungsarbeit beschleunigt wurden . — Für di « ersten Genera «
tionen , die „Pioniere "

, bedeutete der Puritanismus « Ine entschei«
dende Hilfe . Er gab ihnen inmitten der Bedrohungen des rauhen ,
fremden Landes einen seelischen Halt , eine geistig « Heimat . Indem
er sie mit dem beruhigenden Gefühl erfüllte , daß alle seelischen

1 Probleme endgültig gelöst seien , ermöglichte er ihnen , ihre ganz «
i Energie auf die Meisterung des äußeren Leb«ns zu richten . Die

Prädestinationslehre steigerte dieses Selbstvertrauen indem sie den
Pionier daran gewöhnte , im materiellen Erfolg die Bestätigung iiir
sein Auserwähllsein zu sehen . Dies war wohl eine der stärksten
psychologischen Wurzeln des schon von Max Weber festgestellten
Zusammenhanges zwischen Kapitalismus und Puritanismus . Auf
diese Weise hat die puritanische Lebensauffassung die wirtschaftliche

1 Leistungsfähigkeit des amerikanischen Pioniers gewaltig erhöht . Sie
1 ist , abgesehen vom natürlichen Bodenreichtum des Landes , eine der

Hauptursachen für den beispiellosen materiellen Aufstieg des ameri -
kanischen Volkes .

Aber zugleich mit diesem Segen trug d«r Puritanismus in das
amerikanische Leben eine Reihe von Gistkeimen . die sich mit der

[ inneren Erstarrung des puritanischen Glaubens umso Verhängnis -
voller geltend machten . Eines ' dieser Zersetzungsgifte war die dog-
matische Scheidung zwischen Geist und Körper , zwischen seelischem
Leben und materieller Entwicklung . Dadurch wurde einerseits die
wirtschaftlich « Arbeit einem oft skrupellosen materialistischen Egois -
mus ausgeliefert , während das „Reich des Geistes " als etwa ? Un -
reales , gleichsam nicht zum irdischen Leben Gehöriges , abseits stand .
In Emerson hat dies« blutleere , trotz ihrer Anschaulichkeit des sprach-
lichen Ausdrucks merkwürdig blasse , unsuggestive amerikanische Eei -
stigkeit eine charakteristische Ausprägung gefunden .

Diese Entwurzelung und soziale Geringschätzung des Geistigen
wurde aber vor allem herbeigeführt durch die Uniformierung

äußerten . Der Vorsitzende wies dabei auf Widersprüche zwischen den
ersten Aussagen von Zeugen und ihren jetzigen hin , was aus die Art
der Vernehmung durch die Kriminalpolizei zurückgeführt werden
müsse Staatsanwaltschaftsrat Rosenbaum verwahrte sich gegen
die Vorwürfe , die dauernd gegen die vernehmenden Kriminalbcam -
ten verallgemeinernd erhoben würden . Die Verhandlungen wurden
auf Donnerstag vertagt .

Bundestag des Deutschen Beamtenbundes .
* Berlin , 24. Okt . (Funkspruch .) Im großen Festsaal bei

Kroll wurde heute in Anwesenheit von mehr als SM Vertretern aus
allen Teilen des Reiches und Uber 1000 Gästen der 6 . ordentliche
Bundestag des Deutschen Beamtenbundes eröffnet Der Bundesvor -
sitzende Flügel betonte in seiner Begrüßungsansprache , daß der
Deutsch « Beamtenbund die zweitgrößte Beam -
tenorganisation der Welt sei . Zum Vorsitzenden für die
Mittwoch -verhandlnngen wurde Regierungsrat Dietri ch- Kassel
gewählt . Nach Einsetzung einiger Ausschüsse wies der Bundesvor -

Das gescheiterte Volksbegehren .
Selbst in den Kochburgen schwache Beteiligung .

in . verlin , 24. Okt. lDruhtmeldung unserer Berliner Schrift .
leitung .) Der Umfang der Niederlage , die sich die Kommunistische
Partei mit ihrem Panzerkreuzer - Volksbegehren geholt hat , läßt sich
am besten bei einer Gegenüberstellung der jetzt vorliegenden vor -
läufigen Ergebnisse und des Wahlergebnisses vom 20 . Mai ermessen .

Innerhalb eines halbe » Jahres hat die Kommunistisch« Partei
bei ihrem Anhang derart abgewirtschaftet , daß ihr zwei Drittel
bei einer für die gesamte kommunistische Bewegung sehr

wichtigen Aktion die Gefolgschaft verweigert « .
Aber auch die 1,2 Millionen Stimmberechtigter , die sich aus dem
H <-er der IL Millionen vom 20. Mai für das kommunistische Be -
gehren eingezeichnet haben , gehören nicht restlos in das kommu -
nistische Lager hinein . Eine ganze Reihe pazifistischer Verbände
hatte in den Einzeichnungswochen ihren Anhang der Kommunist ?-
schen Partei zugeführt . Außerdem werden auch radikale Sozial -
den -okraten das Volksbegehren unterstützt haben .

Man könnte , wollte man boshaft sein , aus diesem Abstimmung ?*

ergebnis einen völligen Zusammenbruch des Kommunismus in

Äeidger bei Venrath gesichtet ?
Zwei Kunderlschaslen der Düsseldorfer Polizei

unternehmen eine erfolglose Razzia .
Köln , 24. Okt. In d«n frühen Morgenstunden de? Mittwoch

wurde ein junger Mann auf der Landstraße von einem Mann ange -

halten , der von ihm mit vorgehaltenem Revolver Brot
verlangte und mit Erschießen drohte , falls er Hilferufe ausstieße oder
irg « ndwie Meldung erstatte . Der Ueberfallene machte jedoch sofort
der Polizei von diesem Vorfall Mitteilung , da es sich nach seiner An -
sicht um den flüchtigen Banditen Heidger handelte . Von
der Düsseldorfer Schutzpolizei wurden sofort zwei Hunderschasten ein -
gesetzt, die den Garather Wald umstellten und durchsuchten Bisher
konnte man jedoch keine Spur des Räuber « entdecken . Wie
weiter bekannt wird , soll nach der genauen Boschreibung des Täters
die Kleidung nicht mit der des flüchtigen Heidger übereinstimmen .
Trotzdem hat sich die Polizei veranlaßt gesehen , eine umfang -
reiche Razzia vorzunehmen , da immerhin Heidger seine Klei¬
dung gewechselt haben kann .

Mysteriöser Leichensund .
HI . Magdeburg , 24 . Okt . Am Dienstag morgen wurde in der

Nähe der Haltestelle Kauzleben der Kleinbahnstrecke Aschersleben —
Schöningen die Leiche des 2g Jahr « alten verheirateten Arbeiters
R a d k e aus Barneberg aufgefunden . Die Leiche , an der zwei

des seelischen Lebens , die d« r puritanischen Moral eigen
war — eine Nivellierung , die sich durch den Kampf ums Dasein ,
durch den Krieg gegen die Wilden und durch die demokratische
Gleichw « rtung der Menschen befestigte , während gleichzeitig das
Gegengewicht der alten differenzierten Kulturtradition Europas
rasch schwächer wurde . So legte der Puritanismus den Hauptgrund
für das ausgeprägte Maffenempfinden , das heute in Amerika seine
Orgien feiert .

Diese Einflüsse willen aber noch auf ein « andere Weis « durch
den Puritanismus gefördert . Indem er seinen Anhängern die
Ueberzeugung gab , datz die seelischen Fragen vollkommen und ein
für allemal gelöst seien , weckte er in ihnen nur geringe Antriebe
zur psychologischen Selbstbeobachtung . Das Bewutztsein für die
Kompliziertheit seelischer Vorgänge blieb dadurch stumpf . Ja . die
puritanische Denkweise bedingte sogar eine gewisse Scheu , sich allzu
sehr mit seelisch«n Problemen einzulassen . Man gab sich mit den
hergebrachten Begriffen zufrieden . Dies ist zweifellos eine wichtige
Ursache für die unleugbar « Simplizität des amerikanischen
Denkens ? diese Simplizität und Naivität ist es . die uns manchmal
das Gefühl gibt , als wäre der Amerikaner ein typisch anderes
Wesen . In Wahrheit ist das amerikanische Gemüt , soweit es über
einen stumpf in den Tag hineinlebenden Durchschnitt hinausragt ,
zufolge d «r angedeuteten ungelösten Zwiespalt ? tief problematisch ,
nur werden sich die meisten der latenten Widersprüche lange nicht
bewutzt , die jetzt mit jedem Jahr immer schärfer erkannt werden .

Die Simplizität des psychologischen Denkens bewirkt z . B . ,
datz Amerika das gelobte Land für allerlei pseudoreligiöse
Bewegungen ist. Aus ihr erklärt sich auch der aufklärerische Wahn ,
durch äußerliche Regelungen , wie z. B . das Alkoholverbot , sozusagen
mechanisch in weniaen Iahren die seelischen Wurzeln eines Zu -
standes ändern zu können . Diese Naivität ist aber auch die Ursache
für das Aufkommen eines weit übertriebenen Glaubens an die
Macht technifch-mechanischer Mittel zur wissenschaftlichen Aufhellung
seelischer Probleme . So ist in Amerika die in engen Grenzen
gewiß wertvolle Psychotechnik nahezu zu einem Allheilmittel für
alle Kulturnöte erhoben worden und hat zu einem wahren „Test "-
Aberglauben geführt , der besonders im Erziehungswesen arge Ver¬
wirrung stiftet .

Noch weniger als Wissenschaft und Psychologie hat der Puri -
tanismus die Kunst und Literatur gefördert . Die bedeutenden
Schriftsteller der Vergangenheit Amerikas standen entweder außer -
halb des Puritanismus wie Franklin , Emerson . Lonpsellow , o er
im Kampf mit ihm , wie Poe , der an der Verständnisli -sigkeit und
Härte einer puritanischen Umgebung zerbrach , und Whitman , der
die leidenschaftliche Reaktion gegen den Puritanismus einleitete .
Es ist für das Versagen des Puritanismus in dieser Hinsicht be-
deutsam , daß in den zwei letzten Jahrzehnten , seit seine Herrschaft
fast ganz gebrochen ist und begabtere und innerlich lebendigere
Element « die geistige Führung übernommen hxben , Amerika Ute«
ratsch aktiver ist und für künstlerische und musikalische Erziehung
mehr tut als beinahe in allen puritanischen Jahrhunderten zu-
sammengenommen . Die Einwan erung neuer Rassen und Ratio -
nalitäten bedeutet daher sür Amerika , trotz den augenblicklichen

sitzende darauf hin , daß vom deutschen Berufsbeamtentum erheb -
lich « Gefahren abgewehrt worden seien . Da das Deutsche
Reich vor vielen anderen autzerdeutschen Ländern so glücklich sei,
ein Berufsbeamtentum auf öffentlich - rechtlicher Grundlage zu be»
sitzen , sei in Deutschland Beamtenpolitik nicht als Politik eines ein -
zelnen Standes , sondern nur im Rahmen der Staatspolitik ins -
gesamt zu betreiben . Der Redner bedauerte in seinen Aussührun -

gen , datz kxi vielen Volksgenossen noch immer die Einsicht sehle ,
daß das Deutsche Reich als ganzes ihr Vaterland fei . Von den
Beamtenabgeordneten . die dem Bund angehören , müsie erwartet
werden , daß sie die Beschlüsse des Bundes beachten und sich be-

mühen , sie in ihren Fraktionen durchzusetzen . Ein « Verwaltung ?-
reform , die letzten . Endes nur auf eine Dezimierung der Beamten -

zahl eingestellt sei . lehne der Deutsche Beamtenbund entsch ed« n ab .
Dennoch sei er bereit , an einer sachlich be g r ü n d e t e n,
organisch aufgefaßten Reform nach Kräften mit -

zuarbeiten . Der Redner forderte die Verabschiedung der Be -

amtenrechtsvorlage .

Deutschland herleiten . Ganz so ist es natürlich nicht . In den länd -
lich«n Wahlkreisen dürften sich viele kommunistische Wähler gescheut
haben , ihren Namen in die aufgelegten Listen einzutragen . Den -

noch muh es überraschen , daß
in d«n kommunistisch«« Hochburgen die Propaganda der

Partei so gut wi « wirkungslos geblieben

ist. Man braucht nur einen Blick auf die Ergebnisse der Wahlkreise
Magdeburg , Merseburg , Thüringen , Westfalen . Düsseldorf Dresd .' N ,
Chemnitz , Württemberg und Hamburg zu werfen , In diesen Teilen
des Reiches , die eine starke Arbeiterbevölkerung aufweisen , schwankt
die Beteiligung der kommunistischen Wählerschaft zwischen IS und 30
Prozent .

Aug dem rapiden Zusammenschrumpfen des kommunistischen An¬
hangs gegenüber dem 20 . Mai darf aber wohl auch geschlossen werden ,
daß seinerzeit wesentliche Kreise des Mittelstandes , die sich in einer
wirtschastlichen Notlage befanden und mit der Politik ihrer Partei
nicht einverstanden waren , aus Verärgerung und demonstrativ für die
kommunistische Liste gestimmt haben . Diese Wähler sind j ^tzt wieder
abgesprungen , sie werden auch wahrscheinlich bei der nächsten Reichs -

tagswahl nicht wieder in die kommunistischen Reihen zurückkehren ,
sondern bei anderen Parteien austauchen .

Schüsse in Kopf und Rücken festgestellt wurden , wurde von der
Lokomotive des Frühzuges etwa 80 Meter weit mitgeschleist und
dann zur Seite geschleudert . Aus den bisherigen Feststellungen
geht nicht mi ! Sicherheit hervor , ob Mord oder Selbstmord vorliegt .
Da keine Waffe bei der Leiche gefunden wurde , vermutet man . daß
es sich um ein Verbrechen handelt und daß der Selbstmord von an -
derer Seite fingiert worden ist. Radtke soll mit seiner 18 Jahre
alten Frau in unglücklicher Ehe gelebt haben .

Tages -Anzeiger .
tS?äherts siehe im Znierai <nteu . t

Donnerstag , den 2» . Oktober .
Landestbeater : Ein Maskenball , Vh— 10V» Uhr .
KonzcrtbauS : ytlmvorsiihrung 14. Deutsches Turnfest KSln 1928 ; Ju¬

gendliche 4 Uhr : Erwachsene 8 Uhr .
St . Stesaiiskirche : Ethischer Abend mit Vortrag von Dr . Muckermann ,

8 yhr .
KoloNenm ! Revue „Freut Euch deß Lebens ' , S Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Das neue Programm .
Wiener <'of : Das Grotzstadt -Programm .
Kasse« Qdeo « : 6 . Grobes Conder -Konzert . tzg Uhr .
Krokodil : Konzert der KavcSe Hamann .
Residenz - Llchtlplele : Zuflucht . — Beiprogramm .
Palast -Lichtspiel « ! Arizona -Ttger . — Beivroaramm .
Gloria -Palast : Die Liebe im Kuhstall . — Beiprogramm .
Kammer -Lichtsplele : Der größte Gauner des Jahrhunderts . — Eheketten .

> > | f £ Adlerhotel beim Rahnhof . Herrl . Aussicht n. d . See
mm * Fließendes Wasser , Lift . Pension von Fr . 12.- . Zimmer
■ ■ ■ ■ ■ Mi von Fr . 4.- an . — Besitzer Hallenser — c21v

Gefahren , eine Befreiung , die die letzten Reste der puritanischen
Aera rasch beseitigen und den Boden für eine freiere , reichere Eni -
faltung schöpferischer Kräfte vorbereiten helfen kann .

Aber mit der Auflösung des Puritanismus wird die Frage
nach neuen , besier und allseitiger fundierten geistigen Lebensgru " d -
lagen dringender als je . Vorläufig bietet freilich — wie etwas im
Europa der Aufklärungsteit , dem das heutige Amerika seelisch in
manchem ähnelt — das Niederreißen der alten Ueberreste und Tra -
ditionen noch ein großes Betätigungsfeld für

'
kampfesbedürftige

Kräfte . Was aber wird geschehen , wenn es gilt , nach beendigter
Auflösung neue positive Ziele des Aufbaus zu schaffen ? Schon sind
die Anzeichen dafür vorhanden , daß diese Frage immer aktuter
wird , und die Vorkämpfer eines neuen Amerika beginnen sich um -
zusehen , wer ihnen in diesem Suchen nach neuen Zielen helfend zur
Seite stehen könnte . Die geschichtliche Vergangenh . it vermag nur
vorübergehend Erfrischung und Verjüngung zu bringen . Die Herr-

schenden geistigen Mächte aber stecken selbst viel zu tief in der all -
gemeinen Nivellierung und im Massen -Denken . als daß sie eine
führende Rolle übernehmen könnten . Vielmehr spiegelt sich in
ihnen die ganze Ratlosigkeit , die innere Entwurzelung der h utigen
amerikanischen Kultur , zu der der überall vorhandene Wille zur
Aenderung umso ergreifend « ! kontrastiert .

„Der ethische Individualismus in Rudolf Steiners Philosoph ^ '

war das Thema , das Dr . Heinrich Leist e - lHalle ) in der anthro -

vosophisch« n Gesellschaft behandelt hat . Rudolf Steiner setzte sich
seinem voranthroposophischen Stadium mit Kants FreiheitsbegriN
auseinander . Es geschah dies in der Schrift „Wahrheit und Wissen '

schaff . Bei Kant ist Freiheit Postulat der praktischen Vernunft ,
also die Voraussetzung der Sittlichkeik . Sie stammt aus dem
transzendenten Reich und nicht aus der Welt der Erscheinungen .
Als naiver Realist verwirft Rudolf Steiner diesen weltanschau '

lichen Dualismus . Er sucht die Freiheit unmittelbar in der oer -

geistigten Natur Das Denken selbst nennt er die Blüte der Natur .
Dabei verwischen sich ihm , wie im vorphilosophischen Denken , die
Grenzen der oer >chiedenen Eeistesgebiete : der Wissenschaft , der
Ethik , der Aesthetik . So verlangt Steiner , daß das Denken mora -

lisi « rt werden solle . Das geschieht nach einem dreigeteilten kompu -

zierten Systeme der moralischen Technik , der moralischen PHanta -

sie und der moralischen Intuition . Er denkt dabei an drei Sturen
der Wahlentscheidung beim Handeln , die auf Grund allseitiger
kenntnis des freien Geistes aeschehen soll. Da diese Wahl je naa >
der Person verschieden ausfallen muß , spricht er von ethischem Ind >'
vidualismus . Nicht Gut und Bös sind also die Merkmale ter
Entscheidung , sondern Falsch und Richtig . Steiner glaubt danin
der Ethik einen neuen Weg gewiesen zu haben . In Wirkli ^

' eu
hat schon Sokrates vor über 2000 Jahren in viel feinerer We I.°
die Moral auf der menschlichen Einsicht aufbauen wollen und
dabei , von Einzelfallen abgesehen ^ gescheitert , wie die spätere Eni -

wicklung des menschlichen Denkens gezeigt hat . Dr . R-
Walter von Molo Präsident der Dichterakademie . In der

Dienstagsitzung in der Sektion für Dichtung der Preußischen Aia -

dem !« der Künste wurde Walter von Molo zum Vorsitz« "
sür das nächste Jahr gewählt .
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Badische Fremdenverkehrsförderung.
In allen Ländern hat man sich allmählich darauf eingestellt,

den Fremdenverkehr euch zur Grundlage einer großzügigen Ver-
kehrs - und Wirtschaftspolitik zu machen . Wie ein unsichtbares Band
Zieht der Fremdenverkehr durch die großen Bilanzen des Reiches
und der Länder , da seine Auswirkungen im günstigen Maße durch
eine Steigerung der Besucherzahlen an den Erholung »- und Frem¬
denplätzen zeigend, dort bisher unerfchlossenen Orten neue Wege wei-
send, wie auch dieser Zweig des Wirtschaftslebens nutzbar gemacht
werden kann.

Im allgemeinen herrscht die Ansicht , daß Fremdenverkehr mit
dem Begriff „Verkehrswerbung " endgültig erschöpft sei . Die prak-
tische Verkehrswerbung der großen Verkehrsorganisationen wird
zwar die Grundlage der Tätigkeit zur Hebung des Verkehrslebens
Hn . Aber hiermit allein ist keineswegs das Ziel erschöpft , den
Fremdenverkehr als jederzeit lebendigen Faktor in unserem Wirt -
ichastsleben auszubauen und ihm die Grundlagen für eine produk-
tive Weiterentwicklung zu schaffen . Verkehrswerbung in jeder Form

notwendig und wird stets notwendig sein . Wenn aber die Vor-
»Umsetzungen für eine Hebung des Fremdenverkehrs nicht gegeben
sind, werden auch die rührigsten Anstrengungen nicht vermögen , ihm
den Bod» v bereiten . Der Fremdenverkehr läßt sich wohl in
irgendeiner Form ausgestalten und ausbauen , er läßt sich aber nick?
neu , gründen "

, wenn ihm von vornherein jede Entwicklungsmöglich
keit fehlt .

Daß in Baden die Voraussitzungen für den Fremdenverkehr
von Natur aus gegeben sind , wird heute nicht mehr bezweifelt. So -
wohl die Landschaft wie die große Zahl seiner Bade - und Kurorte ,
die Vielgestaltigkett seiner Höhenlagen und die Möglichkeiten zur
Ausübung von den verschiedenen Sportarten haben gerade hier ein
weites Betätigungsfeld zum Ausbau des Fremdenverkehrs gegeben
Der Begriff Badische Heimat " hat in der Welt Klang gewonnen
Er ist das Merkmal für eine deutsche Landschaft geworden, die
Sehnsucht zum Reisen weckt und dank ihrer Vielseitigkeit auf allen
Gebieten für Kranke und Gesunde ein beliebter Aufenthalt ge
worden ist.

Man ist in Baden längst darüber hinausgewachsen, den Frem -
denverkehr als eine Angelegenheit zu betreiben , die einfach erledigt
werden muh , weil es gewissermaßen zum Zeitgeschmack gehört . Ohne
eine umfassende Verkehrswerbung könnte die Vorrangstellung , die
Baden als ausgesprochenes Fremdenverkehrsland besitzt und besitzen
muß , nicht aufrecht erhalten werden. Daneben gilt es aber , durch
Pflege und

Förderung der großen Verkehrsprsbleme des Landes
die Grundlagen für eine künftige Weiterentwicklung zu schaffen und
Zu sicher» An der Lösung dieser allgemeinen großen Aufgaben ist
jeder klMie Landort ebenso interessiert wie die große Stadt mit
ihrem Knotenpunkt der internationalen Verkehrsveibindungen . Es
wäre ungerecht, zu behaupten , daß man den in zahlreichen Eni -
fchließungen zum Ausdruck gebrachten Forderungen und Wünschen
bei den zuständigen Stellen kein Verständnis entgegenbringe . Im
Eegentcil : Gerade in der Zusammenarbeit mit den obersten In -
stanzen des Landes hat sich stets eine Uebereinstimmung in der
grundsätzlichen Meinung ergeben. Wenn auch zugegeben werden
muß . daß ln der Hauptsache die fehlenden Mittel die Ursache sind ,
daß die verschiedenen Projekte bisher nicht zur Ausführung gelang -
ten , so steht dem andererseits doch auch die dringende Forderung der
maßgebenden Verkehrsorganisationen gegenüber , daß die Fremden -
»erkehrsprobleme Badens nicht zugunsten anderer Wirtschaftsprojekte
Zurückgestellt werden dürfen und mindestens nicht weniger wichtig
als in anderen Ländern behandelt werden.

Baden wartet auf die beschleunigt» Elektrifizierung seiner
Bahnen .

Eingehend wurde wiederholt begründet , daß das Grenzland
Baden als Durchgangsverkchrsgebiet und Anschlußgebiet an die
Schweiz , das längst Uber den elektrischen Zugbetrieb verfügt , ein
Vorrecht in dem großen Elettrifizierungsprogramm einnehmen darf .
Ties trifft vor allem für die großen internationalen badische »
Turchgangslinien wie auch für die Gebirgsbahnen des Schwarzwalds
zu . Die starke Tunnelfolge auf den Gebirgsstrecken mit ihrer grogen
Rauchentwicklung ist heute für den neuzeitlichen Reiseverkehr eine
Schädigung. Der Reisende von heute ist gewöhnt , sich auf die be-
luemste Weise befördern zu lassen , und seine Ansprüche können
heute bei einer weitsichtigen Verlehrspolitik nicht mehr unberücksich¬
tigt bleiben Die gebirgige Beschaffenheit des badischen Verkehrs-
»obietes würde durch eine Elektrifizierung seiner Bahnen eine
schnellere Ueberwindung erfahren , als es heute mit dem Dampf -
betrieb der Fall ist . Die Konkurrenzfähigkeit der badischen Bahnen
gegenüber den ausländischen Linien muß unbedingt durch eine be-
Ichleuuigie Elektrifizierung erhalten werden . Mit der be>chlo„enen
Erbauung des Schluchjeewerkes sind auch die letzten Voraussetzungen
für den elektrischen Zugbetrieb geschaffen worden . Baden ist als
ludwestdeutscheo Hauptverkehrsgebiet darauf angewiesen, dag >eine
Verkehrsverbindungen auf jede Weise ausgebaut werden . Dies
trifft in gleicher Weise .auch für den weiteren Ausbau und für die
weitere Ausgestaltung seiner Bahnlinien zu .

Die Briickenbauten b«i Maxau , Marnih «im und Speyer

sind genehmigt und die Vorarbeiten bereits ausgenommen worden .
Auch hier spielt die Erenzlandsrage Badens als wirtschaftliches Avs-
tllilhchqebiet zum linksrheinischen Gebiet «ine große Rolle . Es
wäre zu wünschen , wenn auch dies« Projekte beschleunigt ausgeführt
werben würden , damit sich ^tviiich^n Baden und Pfcfo Austausch«
verkehr voll entfalten kann.

Im Berkehr mit Frankreich
Machten sich bisher die seit Kriegsende bestehenden scharfen Paß - und
Visumbestimmungen, die nahezu einer Erdrosselung des Verkehrs
Alnchtamen , für das Wirtschaftsleben , besonders der Nachbarlander
Baden und Elsaß sehr nachteilig fühlbar . Nachdem letzt roeientlich
erleichterte Bestimmungen in Kraft getreten sind und vielleicht mit
!>ner vollständigen Aufhebung des Visumzwanges im gegemeltizen
, mit Frankreich gerechnet werden kann so darf hier hofsnungs-
» oh der weiteren Entwicklung entgegengesehen werden.

Für die Ausdehnung des Bahnverkehrs genügen iuf einer An -
iahl von ausgesprochenen Fremdenoerkohrsplätz ^n

die Bahnhöfe
"itht möhr, sodatz sich verschiedene Bahnhofsneu - oder Umbauten nicht
i^Mgehsn lassen . Erfreulicherweise ist in einigen größeren badischen
Madien der Anfang bereits gemacht worden . Aber die kleineren
^ ' ädtt , in denen die jetzigen Bahnhofszustände den Verkehrsjorderun -
Uu nicht mehr genügen , warten immer noch auf eine Regelung dieser
Verhältnisse. Daher ist es erforderlich, daß neben dem Umbau der
Men Bahnhöfe luch jene badischen Fremdenplätze nicht vernach-
i 'Higt werden , für die der Fremdenverkehr vielfach eine Existenzfrage
beutet .

Erfreuliche Fortschritte hat in den letzten zwei Jahren
der Ausbau des badischen Landstraßennetzes

Wommen . Die Straßen werden unter einem erheblichen Kostenauf-
? « ud jn Qnen Teilen des Landes in einen tx -m heutigen Verkehr an -
Ĵ ßten Zustand gebracht. Auch die einheitliche Beschilderung ist
»losstenteils und befriedigend durchgeführt. Zu wünschen wäre , wenn
Nen diesem großen Bauprogramm auch d'e Verbesserung kleinerer
^ '.ststände i rfolgen würde , damit nicht wie geschehen , durch Kritik sol -
r5®1 Einzelfälle in der deutschen Tages - umd Fachpresse eine einseitige
Dünstig ? Auffassung über die Straßenverhältnisse in Baden entsteht.

tTt
Der Bau der Fern -Autostraße Hafraba

J? nach jeder Seite geprüft worden. Die großen Wirtschaft » und
T^ rkehrsorganifationen haben sich mit den Behörden und Ländern -
««tungen zu einer baldigen Ausführung des Projektes bekannt. Als
»jpt Teilausbau oer großen Strecke Hamburg —Basel soll das Stiick
^ nicheim —Heidelberg erfolgem .

Die Verbesserung der Verkehrsoerbindungen
bedarf selbstverständlich sortlaufend einer eingehenden Prüfung Die
Reichsbahndirektion Karlsruh « hat sich den Wünschen der verschiedenen
Landesteile nach Möglichkeit niemals verschlossen und ihrerseits dazu
beigetragen , durch Erhöhung der Zugsläufe und Anpassung der An-
schltisse die Verkchrswünsche zufriedenzustellen. Wenn es da und dort
nicht immer möglich war , so kann doch gerade im Hinblick aus den
großen Durchgangsverkehr gesagt werden, daß die Bahnverbindungen
in Baden die Qualität der Vorkriegszeit erreicht, zum Teil sogar
überschritten haben . Als Ergänzung dcs Bahnverkehrs dient in Baden

ein ausgebautes Autoliniennetz
das dank der Oberpostdirektion Karlsruhe und Konstanz eine große
Erweiterung erfahren und zahlreichen bisher nicht an den großen
Verehr angeschlossenen Erholungsplätzen eine günstige Entwicklung
des einheimischen Wirtlchaftsleb .ns gebracht hat .

Stellen diese Projekte im großen und ganzen die Faktoren für
eine direkte Förderung des badischen Fremdenverkehrs dar . so kann
d,e amtliche Fremdenverkebrsktatisti ? ul» indirekte
Berkehrsförderung angesehen werden. Die Notwendigkeit der Ein -
fuhrung einer solchen Statistik wie sie in den übrigen Ländern schon
langst besteht , ist wiederholt begründet worden . ? ed « registrierte
^ remdenverkehrsziffer gibt einen MakstM für die Entwicklung des
Fremdenverkehrs . Aus der Statistik läßt sich nicht allein ein wert -
volles Zahlenmaterial für die Auswirkungen dcs Fremdenverkehrs
überhaupt gewinnen , sie gibt auch ein Bild über die Zusammen-

s« tzung des Publikums aus allen Ländern und weist Wege, wo
u. U . eine verstärkte Verkehrswerbung einzusetzen hat . Leider haben
die Bemühungen , schon in diesem Jahre eine amtliche Fremden -
Verkehrsstatistik über Baden zu erhalten , zu keinem Erfolge ge-
führt . Das badische Ministerium des Innern sollte dieser Ange-
legenheit die tatkräftigste Förderung nicht versagen, sonst dürften
sich die Unterlassungssünden in nicht allzulanger Zeit auch hierin
ungünstig auswirken .

Mit diesen Punkten ist das Hauptarbeitsgebiet des Badischen
Verkehrsverbandes , als der berufenen Landesorganisation ,ur Wah -
rung der Fremdenverkehrsinteressen in Baden in kurzen Zügen
angedeutet . Trotz des starken Rückhaltes, das der Verkehrsver -
band im ganzen Land« an seinen Mitgliedern hat . genüaen die
ihm zur Verfügung stehenden Mittel nicht , seine Tätigkeit auszu -
d«hnen. Daher ist neben dieser praktischen Verkehrswerbuna für das
ganze Land auch immer wieder der Hinweis auf eine erhiibte staat-
liche Unterstützung notwendig . Nachdem die Bedeutung des Frem -
denverkehrs die badische Reaierung in anerkennender Weise durch
die Gewährung eines staatlichen Zuschusses seit einigen Iahren
gefördert hat , wäre es im Interesse einer erhöhten Fremdenver -
kehrsförderung dringend erforderlich , wenn die Position für den
Badischen Verkehrsverband künftig eine Erhöhung des Zuschusses
vorleben würde . Die Konkurrenz der Länder zwingt B ".den. immer
weiter seine Fremdenverkehrsmöglichkeiten auszubauen und se>ne
Verkehrswerbung auf eine große Basis zu stellen . Leider läßt sich
heute nicht mehr die Tatsache übersehen, daß den Ländern mit
einem größeren Dispositionsfonds für Verkehrswerbszwecke auch
ein größerer Fremdenverkehr beschieden war . Baden als aus -
gesprochenes Erholungsgebiet sollte sich hierauf besinnen und alles
tun , seine Stellung unter den in - und ausländischen Verkehrs - und
Reisegebieten nach jeder Seite hin zu festigen .

RebZkands- uns
WeinmarklberichSe

des Badischen Winzerverbandes vom 24 , Oktober.
Ortenau .

Ulm : Die am 10 . Oktober begonnene Weinlese ist jetzt be-
endet Mit dem Ertrag nach Menge und Güte ist man sehr zufrie.
den . Das Mostgewicht betrug 84—85 Grad . Das Weingeschäft ist
zurzeit ruhig.

Mittelbaden .
Steinbach : Am 16. Oktober begann in der hiesigen Gemar -

kung löte Weinlese,' sie wird im Laufe dieser Woche ihre Beendigung
finden . Der Ertrag befriedigt allgemein und schwankt zwischenlA und Vt . Die Trauben sind sehr gesund und gut ausgereift , teil -
weise bis zur Edelfäule . Das Mostgewicht für Riesling beträgt
86—95 Grad je nach Lage . Verkäufe wurden abgeschlossen von
110— 130 Mark für das Hektoliter . Für „Umweger Berg " wurden
noch höhere Preise angelegt . Nach dem Urteil der Sachverständigen
übertrifft unser 1928er sämtliche in diesem Jahrhundert hier ge-
wachsenen Weine .

Eisental : Das Herbstgeschäft ist ziemlich beendet. Riesling -
trauben zeigen . Mostgewichte von 76—85 Grad . Es wurde viel ab
Kelter verkauft , jedoch ohne Preis . Am 20. Oktober wurden einige
Posten zu festen Preisen von 115—125 Mark verkauft . ( Sämtlich »
Preise verstehen sich nach Hektoliter .) Amerikanerweine wogen
70-7- 72 Grad . Geschäfte sind jedoch nicht getätigt worden, da der
Handel versucht , mit 50—60 Mark auszukommen, während die Eig -
ner 75 Mark haben wollen . Der Affentaler Beerwein wurde fast
ausschließlich vom Affentaler Winzerverein eingelegt . Die Most
gewichte betrugen 94—102 Grad . Preise sind noch nicht vereinbart ,
sondern es wurden erst Teilbeträge an die Winzer ausbezahlt .

Neuweier : Der Herbst begann am Donnerstag den 18 . Ok-
tober . Jn der letzten Woche wurden jedoch nur die untersten Lagen
hereingebracht . Die Hauptlese hat erst am 22. Oktober begonnen.
Der Behang der Reben ist ausnehmend schön und gesund und ver-
spricht , da die Trauben bis zur Edelretse entwickelt sind , eine vor-
zügliche Qualität . Der 1928er kommt niindestens dem 1911er und
1921er gleich , wenn er diese nicht sogar übertrifft . — Am Sonntag
den 21 . Oktober kam der erste „Neuweierer Süße " zum Ausschank
und lockte zahlreich die Freunde eines guten Tropfens in das schöne
jetz . im Herbstschmuck prangende Steinbachtal .

Badische » Unterland .
Maischender g : Der Rotwein wog hier big 115 Grad . So -

gar die Taylorweine erreichten Mostgewichte von über 90 Grad .
Es liegen aber noch einige Tausend Liter zum Verkauf . Der Ver-
kauf geht schleppend .

Bodensee.
Immenstaad : Die Preise für neue Weine sind für Rotwein

100 Mark , für Weißwein 80 Mark . Das Weingeschäft ist schwach.
Hagnau : Die Weinlese ergab hier etwa einen Zweidrittel-

Ertrag . Die Preise für Elbling , der etwa 65 Grad wog . schwanken
von 80—85 Mark , für Burgunder mit Mostgewichten von 70 und
80 Grad von 125—130 Mark .

Erste juristische Prüfung im Spätjahr 1928.
Auf Grund der im Spätjahr 1928 abgelegten ersten juristischen

Prüfung sind folgende Rechtskandidat«» zu Referendaren ernannt
worden :

Adler Ernst aus Neuleiningen , B e r t e l e Kurt aus Niann -
heim . Bett man Hans aus Heidelberg, Betz Max aus Lauda ,
Borho Emil aus Schriesheim , Bredt Harald aus Straßburg ,
Caemmerer Gerhard aus Karlsruhe , Engelbrecht Rolf aus
Bischweiler i . E , Gebha rd Eduard aus Leopoldshasen , G ö h r i g
Albert aus Hauenberstein . Grüninger Hans Albrecht aus
Offenburg , H e ni m e r Edmund aus Straßburg , H o l f e l d e r Paul
aus Berlin - Schöneberg. Huber Hermann aus Staufen . Kärcher
Helmut aus Cannstatt , Keller , Ludwig aus Dahn . Keßler
Eugen aus Pforzheim , Kiefer Franz aus Friesenheim , Klin -
genfuß Erwin aus Karlsruhe . Kohl er Karlheinz aus Thale ,
L a m e y August aus Mannheim , Löw - Stern Walter aus
Karlsruhe Mainzer Leo aus Mannheim , Maurer Heinz aus
Baden . Maurer Kurt aus Karlsruhe , Moch Berthold aus
Offenburg . Montfort Rudolf aus Mannheim , Neuer Werner
aus Bruchsal, Oster tag Julius aus Karlsruhe , Oswald Alfons
aus Norsingen, Pfeifer Karl aus Engen . Pfetsch Wilhelm
aus Karlsruhe . R ö d e r e r Io >ef qus Freiburg . S ch m e l ch e r
Robert aus Mannheim , Schmitt Arthur aus Lauda . S ö h n e r
Ilse aus Straßburg , Steigelmann Otto aus Landau , S w o -
boda Rolf aus Pforzheim , Weil Otto aus Freiburg . Wert -
heimer Sicgwart aus Karlsruhe , Zirlewagen Walter aus
Heitersheim .

Die Kandelskammer Zürich für den Ausbau
des Oberrheins .

Die Handelskammer Zürich hat an die schweizerische Regierung
eine Eingabe gerichtet, in der sie den Ausbau des Rheins bis nach
Basel zur Hebung der Schiffahrt fordert . Es wird verlangt , daß von
der Regierung die Vorarbeiten nun aufgenommen würden , um dann
im kommenden Frühjahr mit den Bauarbeiten beginnen zu können.

--- Gernsbach, 24. Okt . (Schwzrzbrennerei .) Vor etlichen
Wochen wurde in Raumünzach eine Schwarzbrennerei aufgehoben ;
nun ist man einem zweiten Schwarzbrenner auf die Spur gekom-
inen, ixtfen Werkstatt« sich bei Erbersbron « befindet.

Ein Sonderling um 50 000 Mark beslohlen.
Der noble Dieb.

— Mannheim , 24 . Okt . Di« große Strafkammer des Land»
gerichts Mannheim hatte sich mit dem Einbruchdiebstahl eines
jungen Erfinders Anton W a d l e zu befassen , der aus der Woh-
nung eines Mannheimer Arztes über 50 000 Rm , Bargeld ge¬
stohlen hatte . Das Schöffengericht Mannheim hatte ihn zu drei
Jahren und sechs Monaten Gefängnis und fünf Iahren Ehrverlust
verurteilt . Der Bestohlene ist ein Sonderling , der in einem an-
tiken Schränkchen ein Vermögen aufbewahrte . Durch das Dienst-
mädchen wurde dies dem Diebe verraten . Er drang ein und brach
das Schränkchen auf . Mit dem erbeuteten Geld« trat er als Be-
glücker auf . Seine Eltern erhielten ein eignes Häuschen. Bekannte
erhielten eine Dreschmaschine und einen Lastkraftwaaen . Zu gmen
Zinsen wurden kleine Summen ausgeliehen . Das Berufungsgericht
erhöhte die Strafe auf 4 Jahre Gefängnis , jedoch fällt der
Ehrverlust fort . Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre Zuchthaus
beantragt .

3000 Liter Wein in der Strahenrinne .
= Neckarsteinach , 24 . Oktober. Jn der Nacht kurz nach 12 Uhr

wollte das Auio einer Pforzheimer Weinfirma , das mit einem A »-
Hänger nach Lauda unterwegs war , infolge der Straßensperre vor
Eberbach hier an der Kreuzung Hauptstraße und Schönauerstraße um -
wenden. Dabei kippte der mit Weinfässern beladene
Anhänger um und es ergoß sich der Inhalt von 5 Fässern mit
etwa 5000 Litern in die Strahenrinne .

« -

-- - Rot bei Wiesloch, 24 . Oktober. (Zusammenstoß.) Auf der Land¬
straße unterhalb Malschenberg wollte ein Fuhrmann an einem hal -
tenden Auto vorbeifahren , aus der entgegengesetzten Richtung kam
in diesem Augenblick in voller Fahrt ein Auto heran und fuhr aus
den haltenden Personenwagen aus. Das Auto wurde gegen das Fuhr -
werr -geschleudert , wobei der Fuhrmann schwere Schenkelverletzungeu
erlitt . Beide Kraftwagen und das Fuhrwerk wurden erheblich be-
schädigt .

— Gernsbach, 24 . Okt . (Tödlicher Motorradunfall .) Tödlich
verunglückt ist der 23 Jahre alte ledige Blechner Arthur Daniel
Schwebe ! aus Kirchheim, der in Gaggenau in Arbeit steht.
Schwebe! stieß mit seinem Motorrad aus der Straße zwischen Hör-
den — Ottenau mit einem Fuhrwerk aus Scheuer,, zusammen und
wurde so schwer verletzt, daß der Tod in kurzer Zeit eintrat . Der
Unfall ereignete sich gestern abend 11 Uhr. Motorrad und Fuhr -
werk waren beleuchtet.

— Freiburg , 24. Okt . Ein schweres Motorradungliick ereignete
sich gegen zwei Uhr auf der Landstraße F r e i b u r g — ct .
Georgen . Ein mit zwei Personen , den Kaufleulen Beuerle
aus Kirchzarten und Kurz aus Freiburg , besetztes Motorrad
wurde von einem mit großen, gefüllten Fässern beladenen Last -
kraftwagen erfaßt und zertrümmert . Beuerle erlitt ledensgefähr -
fiche Verletzungen. Sein Begleiter Kurz erlitt Verletzungen an den
Händen , am Kopf und sonstige Hautschürfungen.

St . Georgen , 24 . Oktober . Durch einen Sturz vom Nad schwer
verunglückt, ist gestern nachmittag der evangelische Vikar Burst .
Dieser war in rascher Fahrt den steilen Weg von Oberkirnach, wo er
Religionsunterricht erteilt hatte , herabgekommen, verlor kurz vor
dem Bahnübergang die Herrschaft über das Rad , geriet zwischen die
Geleise und überschlug sich. Außer einem Unterkieferbruch erlitt er so
schwere Kopfverletzungen, daß er bewußtlos in das Krankenhaus ge-
bracht werden mußte . Er dürfte jedoch mit dem Leben davonkommen.

— Pforzheim , 24. Oktober , ( Ein Einbrecher ergriffen . ) In
Stuttgart wurde der Einbrecher , der das Lotteriegeschäft von
Göhringer heimsuchte , ergriffen . Es handelt sich um den bereits
schwer vorbestraften 32jährigen Mechaniker Robert B e ^ e r aus
Ispringen . Leider hatte er die gestohlenen Uhren und Goldstücke , die
einen Wert von etwa 3000 Reichsmark hatten , bis auf 500 Reichsmark
zu Geld gemacht und dieses durchgebracht. Wenn der Dieb auch die ge-
stohlenen Papiere , die einen Betrag von etwa 5000 Reichsmark dar -
stellen , nicht verwerten konnte, entsteht dem Bestohlenen doch ein
Schaden von etwa 2500 Reichsmark.

— Oppenau , 24 . Oktober. (Totengedenktag des Schwarzwaldver -
eins . ) Am Sonntag nachmittag feiert der Badische Schwarzwald -
verein seinen diesjährigen T o t e n g e d e n k t a g für die im Welt -
krieg gefallenen Angehörigen des Badischen Schwarzwaldvereins am
Heldendenkmal in Allerheiligen . Im Anschluß an die um 10 .18 und
12. 13 Uhr eintreffenden Züge besteht Postautoverbindung .

— Freibnrg , 23 . Okt . ( Wer ist der Tote ? ) Am 22 . d M . wurde
in der G u t a ch bei Alt -Simonswald eine unbekannte männliche Leiche
gefunden. Es handelt sich um einen 60—65 Jahre alten Mann , der
am Abend zuvor in der Umgebung gebettelt und dabei sächsische
Mundart gesprochen hat .

Waldbeuren ( bei Pfullendorf ) , S4 . Oktober. (Brand .) Hier
brach in dem Anwesen des Landwirts Josef Ganter Feuer aus .
Das Vieh konnte gerettet werden . Der Sachschaden beträgt 15 000 bis
20 000 Reichsmark.
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Seilt L Nr . m . „Badische Presse" (Morgen -AusgaVe ) Donnerstag , den 28. Oktober 1S28.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2S. Oktober 1328.

Gedächtnisfeier für die Kriegsopfer.
Die im Alb « und Pfinzgart -Kriegerbund »ereinigten militäri¬

schen Verein « der Stadt veranstalten zum ehrenden Gedenke ^ an
die Gefallenen des Weltkrieges und die sonstigen Kriegsopfer am
Sonntag , den 28 . Oktober d. Z . , vormittags halb 12 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof eine Gedächtnisfeier . Dieselbe wird
aus dem freien Platz zwischen den Kriegergräbern auf dem Ehren -
frkdhof vor sich gchen und aus Musikvorträgen der Feuerwehr -
kapelle , Gesangsvorträgen des Sängerchors des Artilleriebundes
St . Barbara und -mer Ansprache des Herrn Stadtvikars Reichwein
bestehen . Die Ausstellung der Vereine erfolgt von Ml Uhr ab am
Friedhofeingang . Von dort ans wird geschlossen mit Trauermustk
nach dem Ehrenfriedhof marschiert . (Näheres stehe Inserat in der
Freitagausgabe . )

Die Gefahren der unbeleuchteten Treppen.
Das Kürzerwerden der Tage sollte alle Hausbesitzer an ihre

Pflicht gemahnen , bei eintretender Dunkelheit Flure und Treppen
rechtzeitig und ausreichend zu beleuchten , da sie nur auf diese Weise
von Schadenersatzprozessen aus Unglücksfällen verschont bleiben .
Zur Jllustrierung möge der folgende Rechtsstreit dienen .

Im Januar v . 3s . stürzte der Kaufmann von U . in einem
Grundstück beim Abstieg die unbeleuchtete Treppe hinunter . Dabei
brach er den rechten Oberarm und das Nasenbein . Seiner gegen
den Hauseigentümer gerichteten Klage wurde in sämtlichen Jnstan -
zen — Landgericht , Oberlandesgericht und Reichsgericht — zum
größten Teile stattgegeben und zwar mit folgender Begründung :

Wer sein Haus dem Verkehr eröffnet , übernimmt die Pflicht
für die Verkehrssicherheit . Dazu gehört in erster Linie , daß er die
Flure und Treppen bei eintretender Dunkelheit . gehörig beleuchtet .
Unterläßt er dies schuldhaft , so macht er sich schadenersatzpflichtig .
Hier ist festgestellt , daß der beklagte Hausbesitzer mit seinen Mietern
vereinbart hat , daß sie während der Dunkelheit auf den Korridoren
ihrer Wohnungen Licht brennen sollen , um durch die großen Fen -
sterscheiben der Korridortüren den Treppenflur mit zu beleuchten .
Diese Art der Beleuchtung ist für ein städtisches Mietshaus unzu -
reichend , zumal die Mieter dieser Vereinbarung , so auch am Un
fallstage , nicht gewissenhaft nachgekommen sind . Ferner ist auch eine
Kontrolle des Hausbesitzers auf Befolgung dieser Hausordnungs
Vorschrift sehr schwer . Außer der mangelnden Beleuchtung war
auch die regelwidrige Anlage des Treppengeländers für den Unfall
ursächlich . Diese erhöhte Gefahrenquelle war dem Beklagten be-
kannt , trotzdem sorgte er weder für genügende Beleuchtung noch für
Ergänzung des fehlenden Teils des Geländers . Da aber der Klä -
ger mit seinem steifen Bein die dunkle Treppe ohne Stock her
untergegangen ist, trifft ihn ein eigenes Verschulden , sodaß sein«
Ansprüche nur zu Dreiviertel gerechterfertigt sind .

Der umgefallene Heuwagen als Verkehrshindernis . Am Mitt
woch nachmittag kurz nach 1 Uhr fuhr ein Landwirt aus Weingarten
mit einem Wagen Heu , den er zu einem Pferdehändler in der
Kaiserallee bringen wollte , über die Gleisanlage der Straßenbahn ,
um so in die Einfahrt des betr . Hauses in der Kaiserallee zu ge-
langen . Als er mitten auf der Gleisanlage war , stürzte der Wagen
um und legte sich über die Schienen . Die Feuerwache mußte ein -
dreifen , um das Verkehrshindernis zu beseitigen . Der Straßen -
bahnverkehr wurde eine halbe Stunde lang unterbrochen .

Vom einem Kraftwagen angefahren . Am Mittwoch nachmittag
fuhr ein Lieferungswagen in der Hardtstraße bei der Lamey -
straße einen 50 Jahre alten verh . Hilfszementenr von hier , der
auf der Fahrstraße Zement anrührte , von hinten an und warf ihn
zu Boden . Er trug Hautabschürfungen an beiden Ellen -
bogen davon und verspürte heftige Kopfschmerzen , könnt « jedoch
nach einiger Zeit die Arbeit wieder aufnehmen.

Verkehrsunfall . Am Mittwoch nachmittag kurz nach 8 Uhr
ereignete sich am Kühlen Krug ein Zusammenstoß zwischen zwei
Lastkraftwagen , von denen der eine durch die Bannwaldallee in
Richtung Mühlburg fuhr , während der andere vom Westbahnhof her
durch die Keßlerstraße kam . Da die Uebersicht an der Kreuzung
Bannwaldallee und Keßlerstraße durch die Straßenbahn verdeckt
war , fuhr der aus der Keßlerstraße kommende Kraftwagen auf den
andern auf und zertrümmerte die Schutzscheibe , wodurch der Be -
Kleitmann , ein 24 Jahre alter verh . Schleifer aus Söllingen , am
rechten Ellenbogen verletzt wurde . An dem auffahrenden
Wagen selbst wurde der Kühler eingedrückt , der Chassisrahmen zum
Teil zerbrochen und ein Scheinwerfer beschädigt . Das Motor -
ge Hause zersprang . Der Wagen mußte abgeschleppt werden . —

— Zertrümmerte Herde. Ein unangenehmes Mißgeschick erfuhr
am Mittwoch nachmittag einer Karlsruher Ofen - und Herdhand-
lung in der Südstadt durch einen Unfall ihres Lastautos . Als
nämlich der Kraftwagen , der hochbepackt war mit neuen weißen
Emailherden am Mendelssohnplatz in der Kurve zur Rüppurrer -
straße einbog , stürzten drei der schönen , funkelnagelneuen Herde
von ihrer luftigen Höhe auf das Pflaster , allwo sie sich in einen
trostlosen Trümmerhaufen verwandelten . Zum Glück waren an
dem Unfallplatz , der sonst als Einsteigestelle für die Elektrische star-
ken Verkehr hat , keine Menschen anwesend , sodaß weiter niemand
zu schaden kam . Die Herde waren auf dem Wagen in drei Etagen
unangeseilt gelagert . Der Unfall dürfte die Lehre geben , solche
Güter beim Transport besser gegen „Umsturz " zu sichern.

— W»hlt!itigteitssest. Die Pfarrgemeinde U. L- Frau Karls¬
ruhe Süd rüstet wiederum zu einem großen Wohltätigkeitsfest. An
drei Tagen und zwar am Samstag , den 27. Oktober , nachmittags
von 4 bis 11 Uhr, ' am Sonntag , den 28. Oktober , nachmittags von
3 bis 12 Uhr , und am Montag , den 2g. Oktober , nachmittags von
5 bis 12 Uhr , soll in sämtlichen Räumen des Eanisiusgemeindehau -
ses , Marienstraße 60, ein Dt tob er fest stattfinden, dessen Ertrag
ausschließlich der Kinder - und Jugendfürsorge sowie zur Bestrei¬
tung der Kosten des Eanisiusgemeindehauses dienen soll. Der Ein -
tritt beträgt nur 30 Pfennig je Person . Für eine reichhaltig « und
vor allem preiswerte Bewirtung ist bestens gesorgt , an Unterhal -
tung und Belustigung wird es nicht fehlen ! ebenso können in einer
Lotterie viele schönen Gewinne erworben werden . Die Veranstal -
tung soll sich der letztjährigen , so glänzend verlaufenen Frühlings -
feier würdig anschließen und all die Tausende von Besucher , welche
im vergangenen Jahre so gemütliche Stunden im Eanistushaus ver¬
lebt haben , mögen auch diesmal wiederkommen !

— Der „Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege "

veranstaltet auch in diesem Jahre wieder einen Skikurs , der in
der Zeit vom 26. Dezember 1S28 bis 5 . Januar 1S2S stattfindet -
Der sich im letzten Jahre bezüglich der außerordentlich günstigen
Gefällslagen , wie seiner im allgemeinen sicheren Schneeverhältnisse
bewährte Kursort Flumsberg (St . Gallen ) , wurde zur Abhal -
tung des Kurses wiederum gewählt . Der Flumser Berg ist ander -
feits auch wegen der Möglichkeit zahlreicher , vor allem durchaus
lawinensichcrcr Hochtouren in das Spitzmeilengebiet besonders be-
vorzugt . Für erstklassige Verpflegung bei mäßigem Preis ist Sorge
getragen . Genaue Kursprospekte liegen in den beiden Sporthäu -
fern Freundlieb und E . Müller auf . Der technische Teil des Kurses
riegt in bewährten Händen . So bleibt zu hoffen , daß auch durch
diesen Kurs weitere Kreise dem — wie ärztlich - statistisch festgestellt
•— zu den gesündesten Leibesübungen zu rechnende Sportzweig des
Gchneeschuhlaufens zugeführt werden .

fi Der Turnverein Mühlbnrg 1861 e. V begebt am kommenden
Eam 8 t a g . den 27. Oktober , abends vunkt 8 Uhr , im Saale der . Drei
Linden " sein « 7. S t i f t u n g s f e st . daS in diesem Jahr wieder in
einem größeren Nahmen zur Durchführung gelangt . Bei den turneri -
schen Vorführungen , die der Veranstaltung ein besonderes Gepräge ver -
leihen werden , treten sämtliche aktiven Abteilungen auf den Plan . Neben
Ehrungen verdienter Mitglieder werden auherdem einige humoristische
Gesangsvorsühruugen dem Programm eine begrüsmngswerte Abwechslung
geben . Ein anschließender Lestball , zu dem die Harmoniekavelle das
Tanzorchester stellt , wird der Veranstaltung eine « würdigen Abschluß
^ erleide ».

Unsere Zeugenpflicht !
Die Zeugenpflicht gehört zu den Staatsbürgerpflichten . Wenn

wir vom Gericht «ine Ladung als Zeuge erhalten haben , so müssen
wir ihr Folge leisten , denn die Ladung der gerichtlichen Zeugen
geschieht unter Hinweis auf die gesetzlichen Folgen des Ausbleibens !
Wir können uns keineswegs von der Verpflichtung zum Erscheinen
selbst entbinden , weil wir etwa von der Sache selbst nichts wissen
oder dergleichen .

Erscheint ein ordnungsmäßig geladener Zeitge nicht , so harrt
seiner die Verurteilung in die durch sein Ausbleiben verursachten ,
unter Umständen außerordentlich beträchtlichen Kosten , sowie eine
Geldstrafe bis zu 1000 Mark und , falls das Geld nicht beitreibbar
ist, ein « Ersatzfreiheitsstrafe bis zu sechs Wochen Haft .

Bei wiederholtem Ausbleiben ist vom Gericht auf die Strafe
noch einmal zu erkennen . Auch kann angeordnet werden , daß der
Heuge zwangsweise , also durch die Polizei vorgeführt wird . Ein
eigenmächtiges Versäumen des Termins ist also nicht zu empfehlen !
Wiederholt ausgeblieben ist ein Zeuge im Sinne der Gesetzesvor -
schrift erst dann , wenn er wegen Verletzung seiner Zeugenpflicht in
gleicher Sache bereits einmal vorbestraft ist. Bei alledem wäre es
un -billig , wollte man keinerlei Gründe für unser Fernbleiben an -
erkennen . Die Prozeßordnungen bestimmen daher ausdrücklich , daß
die Verurteilung in Strafe und Kosten , sowie die zwangsweise Vor -
sührung zu unterbleiben hat , sobald der Zeuge sein Ausbleiben
genügend entschuldigt .

Erfolgt eine solche Entschuldigung nachträglich , so müssen die
gegen den Zeugen getroffenen Anordnungen wieder aufgehoben
werden . Derartige Gesuche müssen rechtzeitig und können schriftlich
der zu Protokoll auf der zuständigen gerichtlichen Geschäftsstelle
oder mündlich in dem zur Vernehmung bestimmten neuen Termin
angebracht werden . Anträge auf Entbindung von der Verpflichtung
zum Erscheinen im Termin können nur selten Berücksichtigung
finden . Die Geluchsteller müssen immer berücksichtigen , daß auch
gegebenenfalls die Parteien , Angeklagten , Prozeßbevollmächtigten
und Verteidiger ein durch das Gesetz garantiertes Fragerecht (durch
Vermittlung des Vorsitzenden !) an die Zeugen haben . Weit aus¬
wärts wohnende Zeugen können durch einen ersuchten Richter des
auswärtigen Gerichts vernommen werden , wenn ihr Erscheinen
im Termin am 6itze des Prozeßgerichts wegen großer Entfernung
besonders erschwert ist. Das Prozeßgericht kann aber im Bedarfs -
fall ihr Erscheinen vor ihm anordnen .

Die Entschuldigungsgründ « ausgebliebener Zeugen treten in
den verschiedensten Aufmachungen auf . Alle Angaben sind nicht
immer stichhaltig . Der ausgebliebene Zeuge muß vielmehr darauf

bedacht sein , daß seine Entschuldigungsgründe auch so beschaffen
sind , daß das Gericht sie ihm glauben kann . Ueber die Stichhaltig -
keit der Gründe , deretwegen wir im Termin fehlten , Entscheidet der
Richter nach freiem Ermessen . Wir sind nur dann entschuldigt ,
wenn uns an dem Fernbleiben keine Schuld trifft : unsere Schulo -
losigkeit zu beweisen , liegt dabei freilich uns ob. Mit der Wahr -
heit bei der Angabe der Entschuldigungsgründe muß man es genau
nehmen , da man sonst aus § 138 des Str . G . B . belangt werden
kann .

Für die Gewährung von Zeugengebühren gilt folgendes : Um
uns neben den vielen Unannehmlichkeiten , die der Zeugniszwang
für uns zweifellos manchmal mit sich bringt , wenigstens vor
pekuniären Schäden zu bewahren , hat das Gesetz einen Anspruch
auf Entschädigung für die Reisekosten und die erlittene Zeitver -
säumnis (Erwerbsoerlust ) zugebilligt , der nach drei Monaten er¬
lischt , wenn er innerhalb dieser Frist nicht bei dem zuständigen
Gericht geltend gemacht wurde . Der Zeuge erhält bei Nachweis -
barem Erwerbsverlust eine Entschädigung von 20 Pfennig bis
höchstens 1 .50 Mark pro Stunde . Ortsansässige Zeugen erhalten
ferner Erstattung ihrer Auslagen für elektrische Straßenbahn ,
wenn ihre Wohnstätte über 2 Kilometer von der Gerichtsstelle ent¬
fernt ist. Auswärtige Zeugen erhalten ferner eine Vergütung für
Aufwand (an Beköstigung usw . ) bis höchstens 10 Mark pro Tag ,
je nach Größe der Reise und Umstände , ferner Erstattung der
Kosten für notwendiges Nachtquartier in angemessener Höhe , sowie
die Erstattung ihrer Reisekosten -Auslagen , ebenfalls nach La ^ e der
Verhältnisse . Die Vergütung für Erwerbsverlust von höchstens
1 .50 Mark pro Stunde darf auf keinen Fall überschritten werden ,
da dieser Höchstsatz gesetzlich festgelegt ist . Jeder Zeuge soll bei An -
forderung seiner Zeugengebühren vorsichtig sein, um nicht mit den
Strafbestimmungen irgendwie in Konflikt zu kommen . Die ange -
wiosenen und bezahlten Zeugengebühren werden von den Rech-
nungsämtern der Oberlandesgerichte stets nachgeprüft und geben
manchmal zu Erinnerungen und Rückeinnahmen Veranlassung .
Wenn die mit der Anweisung betrauten Beamten nicht immer die
Wünsche aller Zeugen hinsichtlich der Höhe der geforderten Ge-
bühren erfüllen können , weil ihnen die durch das Gesetz vorgeschrie -
benen Beschränkungen auferlegt sind , so sollte man ihnen etwas
Verständnis hierbei entgegenbringen , da sie keine Schuld an der
Kleinigkeitskrämerei tragen .

Beschlüsse und Verfügungen , durch die einzelne Zeugen be-
troffen werd «n , können im Wege der Beschwerde bei dem Gericht ,
dessen Entscheidung sie belastet , angefochten werden . C. M .

Haftung des Wirts
nach Eintritt der Polizeistunde .

Welch schlimme Folgen für Wirt und Gäste die Uebertretung
der Polizeistunde haben kann , zeigt folgender Rechtsstreit , der
bis ans Reichsgericht ging :

Eines Abends zechten nach Eintritt der Feierabendstunde noch
einige Gäste in der Wirtschaft des Beklagten B . Einer der Gäste ,
der Kläger K . , wollte sich auf das Klosett begeben und erlitt dabei
dadurch einen Unfall , daß er auf dem Wege dahin auf dem nicht be-
leuchteten Gang die zur Kegelbahn führende Treppe hinunterstürzte .
Der Verletzte klagte nun mit der Behauptung , der Unfall sei auf
ein Verschulden des Wirts zurückzuführen , gegen diesen auf Zahlung
von 11296 Mark nebst Prozeßzinsen und aus Ersatz allen weiteren
Schadens , der ihm durch den Unfall entstanden sei . Der Wirt hin -
gegen bestritt jede Fahrlässigkeit seinerseits , sowie auch die behaup -
tetrn Unfallsfolgen . Das Landgericht verurteilte ihn jedoch nach
Beweisaufnahme ( unter Abweisung der Klage in Höhe von
3253 Mark ) zur Zahlung von 1320 Mark nebst Prozeßzinsen , und
erklärte im übrigen die ziffernmäßig geltend gemachten Ansprüche
des Verletzten dem Grunde nach zu zwei Drittel für gerechtfertigt .

Die Berufung des Wirts wurde vom Oberlandesgericht
zurückgewiesen , und auf die Anschlußberufung des Verletzten
(der mit dem Erfolg auch nicht zufrieden war ) , das erste Urteil da-
hin geändert , daß der Beklagte weitere 1000 Mark nebst Prozeß -
zinsen zu zahlen hatte .

Die vom Beklagten eingelegte Revision blieb erfolglos . Aus
den Gründen des Reichsgerichts ist hervorzuheben : Zur Zeit
des Unfalls war nach den getroffenen Feststellungen die Polizei -
stunde zwar schon eingetreten , der Wirtschaftsbetrieb dauerte aber
gleichwohl fort , da noch einige Gäste in der Wirtschaft anwesend
waren . Dessenungeachtet hatte der Beklagte das Licht auf dem
Gang , der zum Klosett führte , vollständig ausschalten lassen . In
dieser Tatsache erblickte das Berufungsgericht einen grobo -n Ver -
stoß des Wirts , der seine Haftung begründe und ihn schadens -
ersatzpflichtig mache sowohl ans dem Gesichtspunkt des G a st a u f -
nahmevertrages als auch aus dem der unerlaubten
Handlung . Die Heranziehung dieser beiden Gesichtspunkte neben -
einander entspricht der neueren Rechtsprechung des Reichsgerichts .
Die Angriffe der Revision hingegen richteten sich ausdrücklich nur
gegen die Vertragshaftung . Die Revision meinte , daß der Beklagte ,
nachdem „Feierabend geboten " war , überhaupt keine Sicherungs -
pflicht mehr hatte und jedenfalls alles tun durfte , was nötig war ,
um seinen verlängerten Wirtschaftsbetrieb , mit dem er sich strafbar
gemacht hatte , vor dem Auge des Gesetzes , vor der Polizei zu ver -
bergen : und zu diesen Maßnahmen habe auch das Verdunkeln des
Ganges gehört .

Das Oberlandesgericht war hierüber anderer Ansicht gewesen :
Unter Offenlassung der Frage , ob an dem Unfallstage überhaupt
Feierabend geboten worden war — was zugunsten des Beklagten
unterstellt wurde — war es der Meinung , daß der Wirt den Weg
zum Klosett nicht unbeleuchtet lassen durfte , solange
er seinen Wirtschaftsbetrieb aufrecht erhielt und
noch einige Gäste bei sich duldete . Und das Reichsgericht hat hierin
einen Rechtsirrtum nicht erkannt : Es stellte sich auf den Stand -
punkt , daß der Beklagte kein Recht dazu hatte , Leib
und Leben seiner Gäste und seiner Ange st eilten zu
gefährden , gleichgültig , ob die Polizeistunde um des eigenen
Vorteils willen überschritten wurde oder ob Entgegenkommen gegen
die Gäste der Beweggrund war . Unter allen Umständen müsse das
Bestreben , die polizeiliche Uebertretung zu verheimlichen , hinter den
gesetzlichen und vertraglichen Pflichten gegenüber den Gästen und
Angestellten zurücktreten .

Interessant ist noch in diesem Zusammenhang das Vorbringen
der Revision zu erwähnen , daß ein Gast , der über die Polizeistunde
hinaus in einer Wirtschast sich aufhalte , auf alle Sicherheitsmaß -
regeln zu seinen Gunsten verzichte . Währen » das Obertandesgericht
die Annahme eines solchen Verzichts stillschweigend abgelehnt hat ,
hält das Reichsgericht einen solchen Verzicht für möglich : es sei
auch denkbar , daß er sich auch auf die Haftung aus unerlaubter
Handlung mit erstrecke. Die Entscheidung liege aber wesentlich auf
tatsächlichem Gebiet und werde von Rechtsirrtum nicht beeinflußt .
Jedenfalls zwinge die bloße Anwesenheit eines Gastes irr einer
Wirtschaft nach Ablauf der Polizeistunde nicht zu der Annahme
eines so weittragenden Verzichts , wie ihn die Revision als festge-
stellt annehmen will .

Dieser Fall zeigt so recht , zu welch weittragenden Konsequenzen
die Rechtsbeziehungen zwischen Wirt und Gast nach Eintritt der
Polizeistunde führen können . So verlockend die Verabreichung von
Getränken und Speisen an Gäste nach diesem Zeitpunkt manchmal
auch sein mag , so sollte demgegenüber ein Wrt doch das große
Risiko der Ersatzleistungspflicht bei Unfällen bedenken , abgesehen
von der zu erwartenden Bestrafung wegen Verletzung der einschlägi -
gen Bestimmungen , die ja doch nur den Zweck haben , die öffentliche
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten .

Was gehen uns öie Auslandsdeutschen an ?
Vom Pressedienst des Landesverbands Baden des Vereins fif

das Deutschtum im Ausland wird uns geschrieben :
So hat früher mancher gcsagt , der es nicht gewohnt war , über

die Grenzpfähle des Deutschen Reiches hinauszuschauen . Uwd er hat
dann wohl hinzugefügt : „Warum haben diese der Heimat den Rücken
gekehrt und sind hinausgezogen in die ungewisse Fremde ? Nun gehl
es ihnen schlecht , und wir sollen ihnen helfen . Haben wir nicht >ür
uns selbst zu sorgen ? Wie sagt doch das Sprichwort ? Bleibe im
Lande und nähre dich redlich ! ?

Heute denken wir nicht mehr so. Heute reden und handeln wir
anders . Wir wissen : Der geschlossene deutsche Vol ' sboden reicht nicht
dam aus . um das deutsche Hundertmilliomnvolk zu ernähren . Wir
wissen : Hunderttausende und Aberhunderttausende haben die väter -
liche Scholle nicht deshalb verlassen , weil sie auf ihr nicht mehr leben
wollten — nein , weil sie auf ihr nicht mehr leben konnten . Wir
wissen : Es sind vielfach nicht die schlechtestem gewesen , die zum W ? n-
derstab griffen und sich im Banat und in Siebenbürgen , an der
Wolga und im Kaukasus , in unseren früheren Kolonien und den
Staaten Amerikas sich ein neues Dasein bauten — es waren Leute
von kühnem Mut , zäher Ausdauer , ungebrochenem Lebenswillen
Wir wissen : Sie haben draußen sich auf allen Gebieten erfolgreich
betätigt und Kulturtaten vollbracht , auf die das gesamtdeutsche
Volk mit Recht stolz sein darf . Sie sind auch heute Stützen unserer
Wirtschaft , Träger unserer Kultur und unseres Geisteslebens , Ver -
breiter unserer deutschen Weltsprache und damit unserer Geltung
in der Welt . Und wir wissen : Sie alle sind gleichberechtigte Glieder
der deutschen Volksgemeinschaft . Wenn wir ihnen moralisch den
Rücken stärken und die geistigen Beziehungen zu ihnen aufrecht er -
Hilten , so haben auch wir davon einen bleibenden Gewinn . Es wird
uns da ?:er klar , daß der Hilfstag für das Grenz - und Auslands -
deutschtum , der in diesen Tagen in ganz Baden stattfindet uns alle
angeht , wenn wir uns nicht einer schweren Sünde gegen unsere hart
um ihr Volkstum ringenden Brüder in den Grenzgebieten und im
Auslande schuldig machen wollen . Mögen wir dies alle erkennen
und danach handeln !

Gegen unnötiges Küpen der Kraftfahrzeuge.
In letzter Zeit wird die Öffentlichkeit in immer stärkerem

Maße durch unangebrachte Warnungszeichen (Hupen ) der Kraft -

fahrzeuge belästigt . Wird vielfach schon am Tage durch überflüssiges ,
namentlich allzu langgezogenes und zu häufig wiederholtes Hupen
unnötiger und belästigender Lärm verursacht , — es braucht z . ^
nicht unbedingt an jeder Straßenkreuzung oder -einmünduna gehupt
zu werden , vor allem dann nicht , wenn die Fahrqeschwindiakeit ent -

sprechend gemäßiqt wird — so wirkt dieses Hupen zur Nachtzeit
ganz besonders störend . Dabei wird gerade zur Nachtzeit mit
viel schwächeren oder vielfach fast gan , ruhenden Verkehr die Ab -

gäbe von Warnungszeichen auf ein Mindestmaß beschränkt werden
können . Dies gilt vor allem dann , wenn die Führer von Kraf .-

fahrzeugen die Nachtzeit mit ihrem schwächeren Verkehr nicht etwa
zu besonders schnellem Fahren ausnützen , sondern im Gegenteil si<u
einer so mäßigen Geschwindigkeit bedienen , daß Warnungszeichcn
in der Hauptsache . unnötig sind . Die Polizeibeamten sind erne » >

angewiesen , in allen Fällen offensichtlich unnötigen und unvor -

schriftsmäßigen Hupens strafend einzuschreiten .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 23. Oktober : Hermann Martin , ledig , 28 Jahre alt .

Taglöhner : Martha B a i e r , 12 Jahre alt , Vater : Karl Bater , Lano -

wtrt . 24 . Oktober : Friedrich Welz , ledig , 21 Jahre alt Kaufmann .

Elfriede Küchel , g Jahre alt . Vater : Karl Kückel . Installateur : He
mann S ch ö f s l c r , Ehemann , 44 Jahre alt , Einkassiere ! .

Geschäftliche Mitteilungen .
1898 rund fünf Millionen , 1328 mehr als dreiunddreißig Millionen

Tassen täglich . Der Fortschritt ist nicht aufzuhalten . Unbegründete Vor -

urteile , die früher bestanden haben inSgen , sind noch immer bei ctn } '

hastein Versuch gefallen . Vergleichsweise trinkt heute teder »we »

Deutsche täglich seine Tasse Kathreiners Malzkaffe e .

Die vapag in Kanada.
Von der hiesigen Vertretung der Hamburg -Amerika Linie , der Firma

E . P . Hieke , Kaiserstrahe 215 . erfahren wir : , * eti
Die ständig wachsende Bedeutung Kanadas für den trausatlanttl « c

Passagier - <AnswanderungI > und Frachtverkehr hat die Hamburg -Amern
Linie veranlaßt . ihre Organisation in Kanada erheblich »u erweitern .

Zu ihren bisherigen beiden Niederlassungen in Montreal und Winniv ^«

ist in diesen Tagen ein weiteres Büro im Westen Kanadas , in Edmonto
iRlberta ) getreten , das ebenfalls der amerikanischen Hauptverwaltung
der Savag in Newnork untersteht . Bekanntlich unterhält die Hamburg »

Amerika Linie mit ihrem 17 000 Br .-N . -T . gronen Dampfer „ Cleoelano
sowie den beiden Schissen „Thuringia " nud „ Westt 'halia " sie 12 000
R . tT i einen regelmäßigen Pastagier - nnd außerdem . in Gemeinschaft w
der Eountv -Line , etuen Frachtdieuit nach Kaxda .
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3ch Stn die Studentin der Chemie
Helene Willfüer . Lesen Sie
meinen S^ oman, den Leöensroman
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Frankfurter Abendbörse.
Freundlicher .

Franksurt , 24 . Oft ( ® ro6t6eri (öt . ) Die Abendbörse war allgemein
freundlicher unter besonderer Bevorzugung von Montan - , Elektro » und
Schiffahrtswerten . Auch im wetteren Verlans blieb dies « Tenden » bestellen .
Am Renteninarkt zogen Bosnier auf den günstigen Stand der Verband -
lungen weiter an . Etlenbahnbosnier notierten 43,50 . Die Börfe schloß
bei allmählich eintretender Geschäktslosigkelt aus dem anfangs notierten
Riveau . An der Nachbörf « nunnte man Siemens 390 , Farbenindustrie
251 .5—252 , AEG . 181 .5.

Anleihen : Altbcsib 50.90, Neubesttz 15.10, 4 Pro ». Deutsche Schutz¬
gebiete 6.10.

Bankaktien : Barmer Bankverein 140, Ba » . Huv . n . Wechsel -
bank 104, Sommer, - und Privatbank 185, Darmst . und Nationalbank
291 . 12 , Deutsche ZI an ! 167 .5, DiSconto -Gefellschaft 163.75, Dresdner Bank
170 , Metallbank 133.5 , Reichsbank 298 , Oesterr . Credit 34.62.

Bergwerksaktien : Geilenkirchen 128 .5. Harvener 18-1.5 , Ilse
Berg 250, Kali Aschersleben 281, Westeregeln 282, Klöcknerwerke 109.5 ,
Mannesmannröbren 123.75, Äiansselder Bergbau 116, Otavi Minen
55 .75, Phönix Bergbau 91 .75, Rhein . Braunkohlen 275 .75 , Rheiu - Ztahl
131 . Ber . Königs - n . Laurabütte 69, Ver . Stahlwerke 92.2.

Transport werte : Hamb . Amerik . Pakets . 151 , Nordd
Llorid 148.

Jndustrteaktten ; Adlerwerke Klener 103 , AEG . Stamm -
Aktien 181.5 . Daimler Motor 81 . Dt . Gold Scheideanstalt 212 . Dt . Lino -
leumwerke 315 , Elektr . Licht u . Kraft 238 .25 , J .°G . Karben 252 . Kelten u .
Gnilleaume 1465 , Frankfurter Maschinen 71 . Gesfsirel 270 .75, Goldschmidt
Tb . 98 , Hol,mann 131 , Junghans Gebr . 88 , Labmerier 163. Mainkraft -
werke 184 , Neckarsulm Fahrzeug 30 .25. Rittgerswerke 100. Südd . Zuckers .
151 . Thür . Lief . Gotha 10 « , Voigt » . Sässner 21 «. Wanß u . Freytag 132.
Zellstoff Aschasseuburg 206 . Zellstoff Waldhos 281 .

Drahtmeldungen .
Verschlechterte Arbeitsmarktlasre im Reich .

hd . Berlin , 24. Oktober .
Nach den Berichten der LandeSarbeitsämter bat sich das Temva der

saisonmäßige » Abichwächuua des Arbeitsmarktes in der Woche vom 15 .
bis 20. Oktober 1928 beschleunigt . Nur Schlesien meldet noch einen ge-
ringen Rückgang der Arbeitslosigkeit . Die Entlassungen von Außeu -
arbeitern , die zunächst viele ortsfremde uud Hilssarbeiter . aber auch den
einheimischen Facharbeiter betreffen , Arbeitsstreitigkeiten in mehreren
Bezirken drückten aus die Marktlage oder warfen ihre Schatte » voraus .

In der Landwirtschaft lies , der Bedarf an Aushilfskräften für die
Hackfruchternte deutlich nach . Nur Gebiete mit starkem Rübenbau blieben
noch aufnahmefähig . Im rbein .- westf . Steinkohlenbergbau hielt die rück -
läufige Bewegung an . In den Brauukoblengebieten wurden noch Hauer
verlangt .

Es fehlte allerdings auch nicht an Zeichen einer schwach« ,, Belebung .
So fetzte sich die Aufnabinefähigkeit des Spinn - und WebpialchtnenbaiieS
in Sachsen fort . Die Bielefelder Nähmaschinen - und Fabrradindustrte
forderte erstmals wieder neue Kräfte an . Auch die Vermitteln » « für
Berufsgruvven , die vom Bangewerbe abhängen , war noch günstig . Be -
fonders lebhaft war die Krage nach Elektromonteuren . Tie chemische
Industrie behauptete ihren günstigen BeschäftignngSstand weiter . In der
Textilindustrie war die Lage trotz der schwachen saisonmäßigen Belebung
gedrückt . Im Solz , und Schnitzstossgewerbe war die EntwickluugSrich -
iung nicht einheitlich - In Brandenburg und Sachsen , Westfalen und dem
Rheinland erhöhte » sich die Anforderungen , in anderen Bezirken ließen Ne
sichtlich nach .

Zusammenbruch einer Bankfirma in Zürich.
Zürich . 38 . Okt .

Das hiesige Bankhaus Escher , Kreiß & (So. hat gestern leint Zahl « « , «»
eingestellt .Wie da « i veilautet , soll sich die Firma bereits Kit längerer Zeit in
Schwierigkeiten befinden und auch vor Iahren » rohe Verluste durch die
Finauzieriing von Geschälte » in Lsteuroua erlitten haben . In letzter Zeit
sollen dazu besonders Berlnste ans DeviKuoperationeu . vornehmlich in
spanifchei Währung . liinuigetreien sein . Wie weiter gemeldet wirb , war
das Institut mit vauise -Engagements In » öbe von 46 Mill . ichiu. Ät <s.
festgelegt . Die Berlnste sollen zirka zwei Millionen Zchweizersranke « de-
tragen . Da das Bankbans sich auch mit der Belehnung von Effekten , be¬
sonders in bei Provinü besaßt M , so ist es nicht anSgoschlofsen , dak es zu
Erckutwncn kommen dürste , Gegemvärtig wird der Status von Gläubi -
gern geprüft und erst dann wird es / Möglich sein , einen lleberblick über dir
sinauzieUe Situation zu erhalten .

Fra « ks» rt . 24. Oktober .
Die der Kirma I . Dreafuß , Frankfurt a . M . und der Wolffmilhle

A .- G „ Krankfurt a . M . mit je 45 Prozent des Aktienkapitals gehörende
Hafenmüble Frankfurt a . M . Frankfurt a . M ., weift für 1927/28 «Inen
Bruttogewinn von 1513 (0.997 ) Mill . RM . aus . wovon an General -
Unkosten 0.876 (0 .608 ) Mill . RM . , Steuern lind soziale Lasten 0.276 (0 . 185)
Mill . RM . erforderlich waren . Nach 190 623 ( 76 785 ) RM . Abschreibungen
wird ans einem verbleibendem Reingewinn von 167 95« (124 726) RM .
wieder eine Dividend « von 5 Prozent ans 2 .04 Mill . RM . Aktienkapital
verteilt . Der Geschäftsgang der deutschen Müllerei war 1927/2 « durch -
weg schleppend . ( GB . 2 . November .)

wli . Köln , 24. Oktober .
Nach unseren Informationen wird der anfangs November stattfinden ,

den AR .- Sitzung des Rhein . Altienv « r«r» s für Znckerfabrlkatlo » in « öl »
die Erhöbung der Boriahrsdividende ( 6 Prozent ) vorgeschlagen werden .
Die Umsätze , in dem am 31 . Juli abgelaufenen Geschäftsjahr feien gegen -
über dem Vorjahr noch gestiegen . Das Unternehmen steht seit dem Be -
ginn des Jahres in einem J .-G . - Berhältnis zu der Ende 192« tn eine
Aktiengesellschast niasewaiidelten Pfrisser und Langen A «G in Köln .
Die Rohgewinne beider Gesellschaften werden seither zusammengeworfen
und im Verhältnis von 88 Prozent für Pfeiffer und Langen und 12 Pro -
zenl für den Aktienverein anfgeteilt . Neber die voraussichtlich « Höbe der
Dividende bei Pfeiffer und Langen war bisher noch nichts tn Erfahrung
zu bringen .

Berlin , 24. Oktober .
In der gestrige » oGB . der Papierfabrik Reiobolz A .- G ., Düsseldorf ,

in der 2 196 000 RM . Stammaktien und 180 000 RM . Vorzugsaktien ver -
treten waren , wurde der Abschluß gegen die 25 Stimmen eines Aktionärs
genehmigt und die Stammdividende anf 12 Prozent festgtfetzt . Der Oppo -
nent stimmt anch gegen die Entlastung von Vorstand uud Aussichtseat .
Ans die Aufrage , ob eine Erhöhung des Kapitals in ^Anbetracht der stark
gestiegenen Erzeuguiigskostcu ins Auge gefaßt worden fei , erklärte die
Verwaltung , dag sie sich bisher mit dieser Frage noch nicht beschäftigt
habe , lieber die Geschäftslage wurde mitgeteilt , daß das Unternehmen
aus längere Zeit hinaus voll beschäftigt fei. Der AustragSetugaug fei
gut

,lu der GV . der Miuimax A. -G . in Berlin wurde der Abschluß für
das Geschäftsjahr 1927/28 vorgelegt . Ein Aktionär , der von feinem Be -
4itz von 10 000 RM . 100 RM . angemeldet hatte , stellt « ein « große Zahl
Fragen zu verschiedenen Bilanzposten , die von der Verwaltung eingehend
beantwortet wurden . Lediglich über den Betrag der eingegangenen De -
bitoren wurde keine Auskunst erteilt . Aus den Erklärungen der Ver -
waltnng ist u . a . zu erwöbnen , daß die lausenden Debitoren die Höhe von
etwa 2 .5 MonatSiimsätzen erreichen . Bekanntlich sind für öert Vertrieb
in Teutfchlnnd noch tn Stuttgart und Köln Tochtergesellschaften errichtet ,
deren Debitoren für eigene Rechnung lausen . Bezüglich des Umsatzes
Im Berichtsjahr teilte die Verwaltung mit , daß der Konzernnmfatz sich
auf etwa 8 .5 Mill . RM ., also nm rund 25 Prozent gegenüber dem Bor -
jähr gehoben habe . Der Abschluß wurde schließlich gegen die 5 Stimmen
des Opponenten mit 166 705 Stimmen genehmigt und die Dividende ans
dem Reingewinn von 385 979 RM . auf 10 Prozent für die Stammaktie »
uud 9 Prozent für die Vorzugsaktien festgesetzt , wobei die jungen Aktien
nnr halb am Gewinn teilnehmen . Der Aktionär gab gegen die Bilanz -
genebmigung sowie gegen die Entlastung der Verwaltung Protest zu Pro¬
tokoll . Die Satzungsänderungeu fanden ebenfalls unter teilweifem
Protest die Genehmigung ber GA .

Nach einer Meldung der „SB. Z . " beschäftigt man sich gegenwärtig >u
den Kreisen des Bankgewerbes mit der Frag « einer gemeinsamen Kr «»
ditkonirollstelle der Banken , ähnlich wie sie in Amerika seit langem be-
steht . Die Insolvenzen der letzten Z $jt , die bei einer gegenseitigen Kennt¬
nis der Kredite vielleicht nicht eingetreten wären , haben dies « Bestrebun -
gen gefordert . Nachdem innerhalb der Banken und Organisationen losere
Besprechungen stattgefunden haben , dürfte sich die Stemvelvereinignna
demnächst offiziell m ' t dem Problem beschäftigen . Allerdings darf nicht
verlannt werden , daß innerhalb der Großbanken noch Widerstände vor «
Händen sind - Man will eine neutrale Stelle schaffen , nm auch dt« öffeut -
lichen Institute , deren Kreditgeschäfte stark zugenommen haben , in di»
neue Organisation bereinzubelommen -

Internationale Lörsevstreite.
Uebersättigungserscheinungen am Londoner Kapitalmarkt . — Die Brüsseler Elektrogründung .

Was geht in Amerika vor ?
Die Eesamtsituation an den Weltkapital - und Effektenmärkten | gung dieser Momente wird man nicht behaupten können .

Hot sich seil dem Sommer dieses Jahres wesentlich verschobenNew york der seit Beendigung d<s Krieges überragende Finanz
platz , hat seit Monaten die Führung verloren Bon Woche
zu Woche ist ein« Aenderung am lang - und kurzfristigen ameri ani
schen Geldmarkt zwar vorausgesagt worden , das Gegenteil ist jedoch
bisher eingetreten . Offenbar hat man selbst in den U E . A . die Be
deutung der im Frühjahr erfolgten erneuten Eoldcxporte für die in
ternationale Anleihelätigkeit und den heimischen

' Geldmarkt unter¬
schätzt . Jedenfalls bleibt es eine unb . streitbare Tätliche , daß die
europäischen Plätze London und Paris , daneben aber auch Brüssel zumindest zeitweise die Führung am internationalen Kapital - und
Geldmarkt an sich bringen konnten.

So hat London in den jüngsten Monaten , besonders aber in
den letzten Wochen eine beispiellose Emilsion stätigkeiiteils spekulativen Chirakters entwickeln können Zahllose Neuqrlln -
düngen sind auf dem Gebiete der sogenannten sungen Industrien ge^
tätigt worden ! allerdings mit dem Erfolg , daß momentan Anzeicheneiner gewissen Uebersättigung des Marktes erkennbar sind .
Hierzu haben die bis vor wenigen Wochen zu verzeichnenden Gold-
verkaufe der Bank von England beigetragen , welch« bekanntlich vor
herrschend für deutsch« Rechnung getätigt wurden . Würde die Politikdes englischen Noteninstituts nicht auf die Beibehaltung der Flüssig-
keit des englischen Geldmarktes gerichtet gewesen sein , hätten die ge-
wältigen aufgelegten Emissionsbeträge schon früher zur festen Geld-
mirkttendenz führen müssen . Tatiächlich konnten jedoch durch Staats
papierankäufe dem englischen Geldmarkt durch die Dank von England
fortgesetzt neue flüssig« Mittel zugeführt werden , welche entlastendwirkten.

#
Die Beantwortung der Frage , ob London sich auf die Dauer

gegen Newyork behaupten wird kann nicht erfolgen , ohne einen
Blick aus Paris zu werfen . Dieser französische Markt hat nicht nur
nach Berlin sondern iiich nach London graste kurzfristige Summen
ausgeliehen . Eine Ankurbelung der französischen Industrie - und
Handelstätigkeit , welche voraussichtlich nur durch Abziehunq eines
Teils dieser Gelder von sick> ge ^en könnte, trägt sowohl für London,als auch für Berlin die gleiche Gefahr einer Berengung des Geld-
Marktes in sich speziell falls die frainMckie Gefchäftsbelebung durch
immerhin denkbare Lohnerhöhungen eingeleitet werden würde Auch
di* siH mehrenden KapitalerböHungen in der fran ' ösischen Industrieund im Bankfach bilden ein schwieriges Kipitel . Unter Berücksichti-

^ ^
bafi 1

lange Sicht die Verhältnisse für London besonders günstig Iicßcn
*

Zusammenhang erscheint es angebracht , die 6 ^
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In diesem „ .
Wicklung in Belgien zu streifen. Hier hat die Spekula»^"
zwischen den schweren Schlag der Löwenstein- Baisse üverwm
ackpem Herr Heinemann wahrjcheinlich mit größerem Glück « >-'

Lorgänger am Zustandebringen eines Welteler ' ™
ti ustes gearbeitet jat . Die Wellen dieser neuen ipeku >l>

[( ^* g
Elektrohausfe find selbst bis nach Berlin geschlagen obwohl
Baisseplatz unter den Weltbörfen in den letzten Wochen für . , cr
üche übrigen Aktienwerte Kaufunlust zeigte.

'
Die Dinge f1^ s ?

Augenblick jedoch noch keinesfalls soweit gediehen, daß mil ® l
, ;

heit von einer fruchtbringenden zukünftigen ZusammenarbeilJ '
dem neugegründeten „Trust Financier de Transports et ^ L
prises Industrielle " beteiligten Unternehmungen gesprochen
kann. Ein Anfang ist immerhin auf diesem Gebiete gemacht > ■

* '
v Mt .

In Newyork . wo selbst der Tod Benjamin StrangsLeiters der Newyorker Federalbank , ebensowenig wie die
Eeldjätze die überwiegend feste Tendenz der Börse beeinflusse " ' ß ^und wo die Spekulation dauernd mit billigeren Handelskreditcl> ,
Engagements erweitert , rechnet man vor den Wahlen mit ?i WQi
wesentlichen Aenderung der Eeldpolitij der Federal -Banken. ^
augenblickliche republikanische Regierung wird es nach
Finanz kaum wagen , gerade jetzt einer Baisseb- wegung an der - , j,
durch irgendwelche Mahnahmen Vorschub zu leisten^ denn die >>,der Börsengewinne und der Wirtschaftsprosperi^ ät werden ge ^ "^ .,
tig in den U . S . A . auis engste verquickt . Es ist möglich ,i . y . 1. vvu W . •** . uu <3 UlLI ^UlUi . Vi.3 t |i UltJHi IV.J, . . Pfj Kl
bei Bekanntgabe des Wahlresultits der erwartete Börssnkram ^̂ ,
setzt , der angesichts des hochgeschraubten amerikanischen Knrsn ' . ,^ ^liÜTrrr
nach Ansicht zahlreicher amerikani cher Wirtschaftskenner
lich ist. Hiermit wär edann der Austakt zur inneren Gesundu »
geben, selbst wenn es zunächst auch zu Zzhlungsschwierigkeitcn
men sollte . Eine Börsensanierung könnte ferner auf das überi > ^
amerikanische Preisniveau nicht ohne Einfluß bleiben , sonder» j
hier miihte mit der Politik der WirenauPapeluna ein End ?

«hei

werden , welche jetzt den Warenbezug der kaufkraftschwachen
päischen Länder erschwert . Eine Zeitlang werden sich Bör 'e
und Warenpreissenkung in den U . 5 . A . vielleicht noch v ''^
lassen doch wird man die dauernd hoben amerikanischen Geldlasi
ein Warnungszeichen anzusehen haben , wie weit die gefabrvoue ^
wicklung bezw . die Pumpwirtschaft gediehen ist.

Seit September Ist Im Pfandbri «fabfat > b« r Berliner Hov »ih«k«u -
bank « ine Abfchwächnng eingetreten . Da d«r Pfaudbrlefabsav In den
Soininermonaten außerordentlich lebhaft war . konnte das Institut einen
befriedigenden Halbiahre ^abichluß aufweisen . Wie sich das GelaintjahrcS -
ergebnis stellen wird , läßt sich Im Augenblick noch nicht übersehen .

Tic feit 75 Jahren bestehende Schloßsabrlk (5 . S . Zchrbder In Boll -
marstein , di« etwa 15« Arbeitgeber beschäftigt , ist in Äablitngsschwierig «
k« it« n gerat « ,, . Hilnvtglänbiger sind Eisenlieseranten . die mit mehreren
lflOUIK) RM . beteiligt sind DI « Schulden des Unternehmens werden
anf etwa 500 000 RM . geschätzt . Erst « Gläublgerversammlung am 2«.
Oktober .

In der am Mittwoch abgehaltenen AR . -Sibnua bei der Porzellan -
fabrik Vor« az » utichenrruther A .-G . iu « «>b i . Z<a »eru wurde beschlossen,der auf den 2U. Rovei » b «r nach München einzuberufenden GB . die Ber -
teilung einer Dividend « von ü Proz «» t nach angemessenen Abschreibungen
vorzuschlagen . Der Bortrag auf neu « Rechnuua macht ö« L5Z NM . Im
Boriahr wurden 8 Prozent Dividende verteilt .

Der (kntwlckelung des Rohkuvsermarktes entsprechend hat die Ber -
kaus »iit «U« des Kupferblechsyndikats in Kasiel den Grundpreis für K» pf«r -
blechfabrikat « mit Wirkung vom 24. Oktober ab auf 206 RM . fltr 100
Kilo festgesetzt . Die lebte (krhöbuug ersolgte am 4 . Oktober auf 2(J4 RM

Anf der »um l ». November einzuberuf ^ iden GB . der Georges Gelting
« . (So. # .<8 , soll , wi « wir bören . neben der Beschlußfassung iiber SaS
Ergebnis des Jabres ltt '.' i ( Ii Prozent Bonus ) und der Reubesebiing bei
AR . auch über die tkinzieliung >«r 5UOU RM . mehrstimmigen Vorzugs¬
aktie « beschlossen werden .

Die Äl>ban - Zigarrtt «nsabrlk A .-G . In Miinchrn schließt daS erste Ge -
schäftsjabr als Aktiengesellschaft mit einem im wesentlichen durch Ab -
schreibungen entitaudenen Berlnft von rnnd 1 Mill . RM . ab .

Ein «, Siewlioiker Meldung »nfolge , ist Herr H A . M e b , der eineführende Roll « in der Ber (retung der >> . G . irarbenindustri « in U . S . A .spielt , in den B « rwaltnngsra < drr .'intkrnational Germani « (So . gewäblt
Word « » . H« rr H A . Mev scheidet zugleich ans i>« m Beiwaltungsrat der
Znt «rnational Gennanle Tunst (£o . ans . während A Schall i . F .William Schall & (io . jii seinem Nachfolger ernannt worden ist . Fernerwird gennelöet . daß R . >S a l I o n (frltber bei Blair & iS o ) zum Bize -
vräsideuten der International Germanie läo ernannt uud in den Berwal -
lnugsrat dieler Gesellschaft gewählt worden iii .Bei der Osnnbriick «r Kupfer - und Drablw «rk.« A .- G . in Osnabrück
werden ans einem Reingewinn von l 409 OOS RM . pluS 160 84« RM .
Bortrag ans dem Borlahr 6 Prozent Kl) Dividende verteilt .

Zwischen den Lokomvtivfabriken Henichel u . Sobn G . m . b. H . in
Kasi« l und N. A . Mass «! A . -K . iu Münch « » schweben seit längerer Zeit
Berbandlungen iiber eine « ugere Zusammenarbeit ber beiden Firmen ,die viele Beriibruugsp inkte miteinander haben . Durch Zusammenarbeil
auf dem Konstrnktionsaebiet und dem des BerkausS dürften große wirt -
fchaftliche Borteile erzielt werden . Beide Firmen werden unter Aufrecht -
erhaltnng ihrer Selbständigkeit » Iiier gemeinfaiilen Obcxleltuua unter -
stellt werden und »war wird Dr . Jng . h . e . C g u a r i s unter Belbehal -
tniig feines Amtes als Borsibender des Borstandes der Muffel A .-G .
bei Henschel n . Sohn zum R -ichsolger deS Gen .- Dir . Dr . Jng . h . e . B .
B e n e r bestellt , der auf seinen Wunsch mit Rücksicht auf sein vorge -
rückteß Alter in den Ruhestand tritt .

hd . London , 24 . Oktober .
Wie die „ FIn . New »" berichten , solle » gegenwärtig zwischen der eng -

lischeu Phototoue und deren Untergesellschaste » Kreuch Phototoue und Lig -
nole Hörsilm — einerseits uud Eiemeuj » » . Halske uud der AEG .
andererseits Berhandlungen im Gange sein , die unmittelbar vor einem
günstigen Abschluß ständen . DaS Blatt bezeichnet den auö den Verband -
lungen resultierenden Abschluß als «Ine der wichtigsten Transaktionen ,
die je innerhalb der britischen Filmindustrie geführt worden sind .

Die dieser Tage mit einem Kapital von AN 000 £ gegründete » lue
Bird Pciroi Ltd . die die Petroleltinrr ^euauisic der Blue Blvd Motor Co .und der Bluc Bin ) Otl Jmporters In «Großbritannien und aus dcm
Äontincut vertreiben soll , gibt bekannt , daß sie Abniachungeii über die
Gründung einer deutsche » Tochtergesellschaft getrofsru habe . der das
alleinige Bertriebsrecht für Deutschland übertragen werden soll . Diese
demnächst zu errichtende Gesellschaft habe sich verpflichtet , im ersten Be -
trlebssjahr mindestens Hi Mill Gallonen , im zweiten 2 Mill . und vomdritten Jahre ab 2Mi Mill Blnc Bird - Petroleumerzengnisse in Teutschland
abznfeben . Die lBne Bird Pctrol Ltd . erbält von leder Gallone die in
Deutschland abgelebt wird , eine Abgabe von einem halben Penee und
außerdem als einmalige Absind » « « I ii Prozent des Aktienkapitals . Ana -
log « Abi » ach » ngcn sind auch bezüglich der «Gründung von Tochtergesellschas -
teu sür den Vertrieb in Frankreich und Belgien getroffen worden , während
hinsichtlich de» österreichischen Marktes noch Berhandlungen schweben .

An» der oberbadischen Textilindustrie .
Vom Fandesverband der badischen Textilindustrie , Sib Freiburg

im BreiSgau . wird mitgeteilt , daß die in der letzten Zeit durch die Presse
gegangenen Nachrichten , die von einer Geschäftsbelebung der oberbadischen
Textilindustrie wisien wollten , jeder Begründung entbehren . Es seien
nnr verschiedene Anfträge hereingenommen worden , die eine » Nutzen
nicht abgeworfen , sonder » che : einen Verlust hinterlassen hätten . Hierzu
habe man sich entschlossen , um eine gänzliche Stillegung verschiedener
Werk « »n vermeiden . Dt « Lage der badischen Textilindustrie sei nach wie
vor trostlos .

üvrozenttg « A » l« ih« der Provinz TchleSivIg -Holsteln von 1928 . Etn
Konsortium unter Führung der Noi -ddeutschen Bank iu Sambl r̂g , dem inBaden da » Bankdans S t r a n s & (So . . Karlsruhe , anzehört . bat von
der Provinz Schleswig - Holstetn eine Kvrozentiae Anleihe im Betrage von
10 Millionen RM . übernommen , die demnächst zum Kurse von 93 '4 Pro¬
zent jui öffentlichen ^ ichnung gelangt . Die A » leihe lautet auf Feingold
und wird ab 1 . Oktober 1933 durch Auslosung zu pari getilgt .

Warenmarkt .
Karlsruh «. 24. Okt . Produkt «» , « « in « » nd Svirit » « !«» . 11.

"
.
' S

litiig Getreide , Mehl und Futtermittel . Der m
läuft mit kleine » Schwankungen im allaemeine » lustlos . M .ii » " N% ,|
stehen immer noch Im Vordergrund des Interesses , anch 8"utte
baben an Nachfrage nichts verloren . Das Kartosfelgeschäft bleibt
obne Anregnilg . Süddeutscher Wetzen 24 .2 ;>- 24 .75 ; deutscher <
bis 2S . ")0 ; Sommergerste , je nach Qualität 26—27 : Fnttergerst -. '

.V ,
1

O. » alltät 20 .50— 21 : deutscher Hafrr , je nach Qualität 22 .50—23 .25 : /V 8" e
Mals , bezugsscheinpflichtig 22 .50—23 ; Weizenmehl . Mühlenf »1

, I
34 .25—34 .75 ; Rvggciimchl . Mtiblenfordernng 32—82.73 ; Weizenfu ^ , , ,«tr
16 .25—18.50 ; Welzcnklele . fein 14 .25—14 .50 ; Weizenklele . grob ' °>
14.75 ; Biertreber , je nach Qualität , deutsche und ausländische ^20 ; Mal,keime , je » ach Qualität 19 .50—20 ; Trockenschniizel . neue ^ <e
15.50—16 ; Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose 19 —19 .50 ; SJH ,
kuchen . lof « 24 .50—25 ; Kokoskuchen 24.25—24.76 ; Sona - Tchrot . jtl
Fabr ., mit Sack 22—22 .25 ; Leinkuchenmelil , je nach Gehaltsgarann 1 . t
bis 25.75 ; Sveifekartoffel . gelbfl . 9 .50 ; Sveifekartoffeln . welßfl
Rauhfuttermittel ; Loses Wiekeuheu , gut , gesund , trock- «

„ ,9 ,bis 12 ; Luzerne , je nach Qualität 12 .25—12.75 ; Weizen -Ro « ") .>üii ,
"

«81
drahtgepreßt 5 .75 :>! M . Alles per 100 Kilo . Müblensabrikate , 9^ « *. j, -» ,
treber und Mal,keime mit . Getreide und Trockenschniv - l
Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrik ' f , ' s
Waggonpreif ?. Kleinere Quantitäten entsprechende Änschläae L
Preise von Landesvrodukien schließen sämtliche Spesen de?
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvarität Karlsruhe c ,

j. »fijund die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend u > ?i
z» bewerten . — Abteilung Weine und Svirit » ose
Börse war unbelebt . Die Ziirückbaltuna den neue » Weinen « " jUt *1
hält an , obwohl die Winzer mit ihren Forderungen etwas >>>sind .

Vlehmarl » . »Mit"
' St * 1

Ettling « » . 34 . Okt . Schweinemarkt . Zufuhr ; 32 Ferkel und 89 *
((|/Preise ; Ferkel 20—32. Läufer 30—50 RM . Ferkel wurden alle V<1

Jj t]Laufer 83. A > -
Mlinche » , 24 . Okt . (Drahtbericht . ) B !«hmarkt . 8 » > " br

'

Ochsen , 580 Bullen , » 99 Kühe und 203 Jungrinder . 1802 lebende >'
j(, iugeschlachtete Kälber . 2 033 lebende nnd 545 geschlachtete i#l' '

noch 405 geschlachtete Schafe . Bella nf : Mit Großvieh ifi'1"
vend ; mit Kälbern ruhig ; später stark abflauend , mit Schweinen ^lich flau , mit Schafen langsam . Preise In Pfennig ie V u
bendgewicht ; Ochsen 80—57, Bullen 36—49 . Kühe 19—44 , SS 11
bis 43, Kälber 60—82, Fettlchivelne 71 —79, mittlere und leichte ^70—78, Sauen 60—65. B . Schlachtgewicht ; Kälber 70—90, 5
90—100, Ladenschiveine 85—100. Holl. Fettschweine 98—103.

Häute . Felle , Leder.

chafe

A
Frankfurt , 24 . Okt . Offliiclle Berbaudsuotierungen der

Fellcanktion . Für das Frankf . , Rbeingau und Umgegend -GekaU
Kopf , wurden solgeude Preise craielc ( in Pfeniiiaen ) ; « ub » ° ' f 'a &is ,bis 49 Pfund 96—86 ^ , teils zurück . 50—59 Pfund 102^ ^ ' ^
zurück . 60— 79 Pfund 101H— teils zurück , 80—99 PfUNd lll' , T . Sii
O ch I e n b ä u t e »0 - 49 Pfund

^
86 - 85A , 50 - 59 Pfund 09%

^

biS 91 »4, 60—79 Pfund 103—94'4 , 80—99 Pfund 99' i—94 ® '

bis 79 Pfund 96 - 8814, 80—99 Pf „ nd 90li —83 % , 100 und 1
99^1— 85 . Rliiderhäute SO— 49 Pfund ini v, — f»4H . 50—59 *1,1. <t J Wjfjr ," " ' "

Flf ». ^
häute 30— 49 Pfund
bis 74 . 80—99 Pfund 68-

•:*, HU—all Ptuuo 99".—W4 .4- il
- 86 . 50 - 59 Pfund 95—82, 60- 79 fw

Roßhäut «. ohne Gebot ,
rot bezw . 6—8 Pfnnd 155Ä
bis 12 Pfnnd 143—185% .
III . Schaffelle mit Kopf ,
71M—69 , knrzwolllg . fein 68 '4
29 Pfund 105H . Kuh . . Rinder . , Ochsen
72 . Bullen alle Gew . 66'ii —61 .

63 , 100 und mehr Plund 66*>4 , teil *
\ gs* :Kalbfelle bi « 9 Pfund , roi . j

14114, rot über 9 Pfund 146—I »*;
''

f < ' 9
- chußkalbfelle 112. F r c M < '

,
vollwollig , fein 71M—69 « , balbia . ^

. Blöffen zurück . Leichte
- ch» ß Kl . I . alle Ken '

Metalle .
London , 24 Okt Me ' allschlußknrfc . Kupfer ; Tend «

vi . Kane HO5/16— 7/16 . 3 Monate «H 13/16 — % , Settl Preis zcziu »^ ' i « i
- « .. be» selected Elektrowirebars 72% . - 3 ' »Jiui .willta . Standard p . Kasse 220 »4— ' 3 Monate 219%—\ »ff , « « »' Li220% , Banka 221 % . Straits 221 . — Blei ; Tendenz kann , stetigprompt 22%, eutst Sichten 2 ' % , Settl . Preis 22 — 3 •, " r ' «IflC

™
stetta ; gewöhnl . prompt 24 . enti ' t Richten 24 '/i , Settl . Preis 24. rr
Regulus chines . per 88—>4 . Quecksilber 23—>4 . Wolframerz l «yi -

(Chicago . 24 . Okt . IFnnklvriich . f Schlußkurse . Weize » ^
willig ; Dezeniber 113— 112% . März U8Vt —118 , Mai 120% - ,Tendenz willig ; Dezember 80 5, Mär , 82.75. Mai 85^ — l (« j
denz stetig ; Dezember 43, März 4X% , Mal 44 .75. — NogSen ^ <SC
willig ; Dezember 99%—99 .75 , Mär , 10S «4 . Mai 105« .
ie Bushel . i

II

(Alle ?

Die Beschlüsse dcr Jntornatlonal «« (5od«- lkoiif «re « z
nicht die Verwendbarkeit der bestellenden großen allnenv >n^ >> X ^ ls-v
besondere nicht die des verbreitetsten deutsch «, , (5odes . des
EodeS . Der deutschen Wirtschast bleibt dabei erfreulicher » « ' '«
spteltg « Umstellung In Ihrem Codcwofen trio »**
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"!jj
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J, , |^
" '" H1 | H|1' | | | |

S''
j: Vbi* :(l . dR. Mt8.

t .
,58»ch b unr

;j:,i
®ctiende Revup

- W tUCH
,lfil / ""uttiiiiiNinM ,

Mvm
'

'K heue
? 6rsmm
S Sie !

CnMittwoch

^ orttellung
Kaste 40 Pfg .

Krokodil
am budisigsplaft

zagii «

KONZERT
der Kapelle

Karlinger¬
namann .

Stimmung .

MW
Eilig Ztihriueerslr

Das B1473
Großstadt -

Programm
17 (lummern.
Gefichtsvfl .. Monteure

Hassage .
jfsiWaldstrake OS.

(» 18 :

*** % ^

Künstlerhaus
Dienstag . 6. Nov ., abends I

Rezitations -Abend

Olga Paschen - Edelmann
BjBrnaon, Eichendortt , Nietzache , Most ,

Hesse , Schiller , Andersen , Kyber.
Vorverkauf ! Herdersche Buchhand¬

lung , Herrenstraße 40.
Karten zu Mit . 3.30, 2.20, 1.10, 0 .00 .

28462

Cafe : Odeon .
Heute Donnerstag , abends V,9 Uhr

VI. Großes Sonder - Konzcrf
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

der verstärkten Hauskaoeile -
Leitung ;. Kapellmeister Erich Olchewskl .

Attraktive Jazzeinlagen . 26900

4\mm
itt\ S f

,enhandlung
.

'
„

®He Wald -
n1 V i5tfaße .
(ID

1 ; . Landesthe -
li (li !t . ^ geführten

,»l h »i„ P ''chester -

M u- Klavier -
j

ii|nia».80wie als
C > stets

s, ' hii,. (23491)

„
•k-- EieKtroia -

f
'
l ^ autssieiie

" J'l,i:> mraophone
' MVu ?! «- Vox -

^ ch.
°" »crs « i »n« .

m.' " ' immun -
« englischer

, « ng« b . unt .
die Bad .

. Hauptpost .

i tv 'lc'cn 8tlb«t'« sowie

•' •fr 'jäf » . «
' " '

Ät * • » » stnger ,
[
, (W . ©ortenftt ."■ vrobelstr . i

(» 1288

Mark
9' jfi ' Scit u . doppelte
■ T j -Shq.L0'01 ' ac-

jw' JlrSs » « ote unter"
M .7ss^ die Ba -

^
Alark

Luz ^ ileiben .
I*r - 29a .

(B&3853 )

Karlsruhe .
Freitag , den 26 . Oktober , abends 8 Uhr ,
{.chemischen Hörsaal d . techn .Hochschule
Herr Dr . Julius Kugy aus Trlest

„Aus meinem Bergsieigeriebtn
"

Vortrag mit Lichtbildern . 26870

| denz - Llchtsplele
Waldstraße 30

Nur noch bis einschl . Freitag :

Seien Freitag abend 8 Ubr

Aufklärung * Vorträge
ftbtt unser Wert . Im . Goldenen Adler .
Karl - Fricörichttrasie 12 . (4713a )

Eintritt frei !
Weitere Stu ? fünftc (autb schriftlich ) sed«r

zeit tauch die W. d . F . . LandeSgesc
Heidelberg . Vienenstr . S.

iilSNelle

Stt^er Neuweirer
SC „Alte Linde"
Vorzügliche Qualitätsweine / Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellschaften und
Vereine . 26934 Phil . Schulz .

SM Hemeler i . B.
verkauft ab beute

Neuen Süßen
Telefon : Naden -Bade » 17S.

Adresse : Aua « » Rökiler . (ö00va >

Kneiplokal
sofort zu vermieten ,
srühcr Teutonenhaus .
Kaiserstrak « 20. Laden .

0814 , G)

Briefumschläge
liefen raicd u . preisw
Druck W Tliirraarten

( Badifche Preste '

auf das Mobernste eingerichtet . 4 Zimmer -
!lluna am IS. Nov .,

Einste Reflek -
Wohnungen. Fertigstellung am
sofort aiiustia , u verkaufen
tauten wollen ihre Adresse unter Nr . 27507
an die Badische Presse einreiche » .

Wohnhaus
7x2 , 1X1 Zimm .-Woh¬
nung , Miete 3100 M .
Preis 22 500 Mark .

M . » ufo m ,
Herrenstr . 38 . (2t>770)

lantierf 1«
tf

' tKfiEUZ U. 5Ä
'
UGLING5POR50R (iE

LOTTER,E

SOOOf

lOOOOj
SOOOi

ST . 10 M . PORTO U. LISTE 30 ^
MANNHEIM - O 7 . 11
POSTSCHECKKONTO

Al wl70i »3hARLSRUHe
LObGESCHÄFTE

Geschäftshaus
Zentrum , mit beziebv .
mod . Laden , Anzahlg .
Mk . 10 000 .—

Wohnhaus
Zentrum , ZxS Zimir .»
Wohnung . Anzahlung
Mark 15 000 .—.

Villa
12 Zimmer , Bad , gr .
Garten , Garage . bc>
ziehbar , Mk . 50 000 .—,
An,ahlg . Mk . 10 000 .—

Pensionsvilla
Albtal . 15 Zimmer ,
Sab , Garage , ar . Gar¬
ten . Marl 26 000 .—.
Anzahl . Mk . 10 000 .—.
Lebensmittel -

Geschäft
m . Haus Mk . 18 OOO-
Anzahl . 8000 .—. Sftgl .
umsai , M ' . 80 - 100 .—

Baupläihe
uttb GelSnbe an bei
Reichs -, Sllbenb und
Borholzstrabe . teils zu
Mark 5— 10.— pro qm
Ws" milien-jws
4 Zimmer , groft . Gar¬
ten . Mark 15 000 .— ,
An - ahlg . Mk . 3000 .— .

M . Buwm ,
Herrenstrafte 38.

Telefon 5530 . (20756 )

Zur Ratten- u . Mäuse-
Vertilgung grober Posten frische Meerzwiebeln
eingetrossen . Unschädlich für ivtenschen und
Haustiere , radikale Wirkung . Elbältlich von
50 Psg . an . 1 Kg . NM . 1 .7», mit Gebrauchs -
anw . u . Witterung . Verkauf n . Versand durch
U . B . A . Friedrich Svringer . Karlsruhe i . B ..
nur Markgrafenftrasie Nr . SZ. 2 . Stock ( kein
Laden ) , b . Rondellvlatz , Tel . Nr . 3263. Ver -
tilgungsarbeiten werden von mir unter Ga -
rantie u . billigster Berechnung ausgeführt .

(26022 '

eppidic . Ifiufer
Gardinen , Tisch- , Diwan- und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monatsraten liefern

Aqay ft GIUsk. FranhTuri a m . 362
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschianas . Schreiben Sie sofort .

m
aller Ar ! u . Betten zu
kaufen gesucht . Angeb .
an Fr . Schuster , Lud
wig Wilhelmstraft ' 18.

081458 )

Büfett , evtl a . Kre -
denz , Biitberschrank .
gebr .. zu kauf , gesucht .
Ana . u Nr . Ö9185 an
die Barsche Piesse .

Schrank
Wasch !onimode . Tisch u .
Dtllhle , zu lausen ges.
Angebo e unt . QSISl

an die Badische Presse .

TW

Ab heute 1

TOM MIX
de tollktthne Darsteller , den die ganze
Welt bewundert , hat wieder einen Film
rollendet , der ihn in seiner grossen Voll¬

kommenheit zeigt .

TOM MIX
der angekrönte König der Cowboys , der
Meister der Sensationen , in seinem

neuesten Film

Arizona - Tiger
Großes Beiprogramm !

Jugendliche haben Zutritt l

26902

dunlel eiche, 2,20 hoch
und 1.80 breit , mit
Schnitzereien u . faeet -
. iertem GlaZ , pretöw .
zu verkaufen zwischen
g—1 Uhr u . S^ —7 U .

Soficnstrabe 178 , II .

Gloria
Palast

am Rondellplatz

Heute
unwiderruflich

letzter Tag
des köstlichen

Lustspieles

DK Llele

Kuiisiall
mit

Henny
Porten

Jugendliche
haben Zutritt !

26904

IKassenschrank
fast neu , grob . Mod .,
zu verlausen oder aeg .
klein , zu tauschen .
Angeb . unt . F .H .3861

an die Babischc Presse ,
F iliale Hauptpost .

^. ol . Schrank 40 M ,
Wa,chko »i » . . in . Mar¬
mor 40 4 Po » ' er -
stiible 22 M . B - tIN- «-
m . Patentr . n . Steil .
Matratze mod . 50 M ,
Nähmas » . (Psaff ) 80
J . Federnbette « .
Mein,er . Sedanstr . 1 .

(81456 )
Cbailelouaue .

lade . Putcniroit .
9ctt =
Boll :

matratzen . bill . zu ver -
Leovold

afelbestecke
mit 25jÄhrieer ichrlftllcher Garantie , moderne Muster
90 Gramm Silberauflage oder in la Alpaka zu Original -
Ladenpreisen auf 9 Monate Kredit bei wöchentlicher
Teilzahlun gen von g sggg ZUP AnSlCtit

mit bedingungslosem Rllcksendungsrecht . — Verlangen Sie sofort
portofreie Zusendung meines reichhaltigen llluatr . Katalogs . (A2969
Besteck vertrieb a . Dinger , Kehl »

ks. : Walter
» ran ? ljj , (« 1450'

Zu verkaufen :
1 gu erbalten . Kiichen -

schrant M Jl , 1 Plüsch -
garnitnr 4leil . , 45 M ,
1 Gasherd m . Backos ..
4 Loch 45 M , 1 Krön
leuchter , elcltr . , 10 M ,
1 K ^ hlanipe 5 M , 2
Korb essel m . Tisch 20^ (
1 Grammophon 40 JH .

D » rlach ,
Wiclr »strakc Nr . 3.

.paliestelle : UntermNdl -
straße . (B14K8)
2 neue eich . Theten ,

gebr . Warenschüfie zu
verkaufen . Sternberg -
strahe 2. (B1470 )

2 gleiche Veite » mit
Patentrost «0 M , ein¬
zelne Vette « m . Rrst
v . 30 an . Matratzen
Stiick 15 Jl . neue gut -
Steil . Wollmatr . mit
Keil Stiick 88 M , gebr .
Rosibaarmatratzeu 55
M , Patentrölte in ied .
(Yröhe neu 18 Ji , b.
Eugen Waller , Lud -
wig - Wilbelmstr . 5 .

(331403)

u . 2 Biiro Schreibtische
gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
AÄA1U an Bad . Presse .

Motorrad
Slanvart -Jmperia ,

N .T .. Wandcrer , 500
ccm , 4— 000 MI . ges .

Eil Angeb . n . F . W .
867 an die Badische
Presse , Fil . Werderpl .

Gnt erhaltene grSft .

lpanWe Wand
»n laufen gcfucht .
Angeb . unt . F .W .874

an die Badische Presse ,
stiliale Werderplav .

Hü

möDei a ^ biiiis
f nzeln . sowie vol si .
Zimmereinriclitungen
bei Hischmann .
Zähr naer « r iM.

Ganz neuer

Schreibtisch
in Eichen , mit Sessel ,
zu Verls . Zu erfrag , i »
Bruchsal , Wiesenstrake
Nr . (i. 1. St . (FH3S72

Emailberd . n , neu In .M
Emailherd guterh . 45.4!'
Nähmaschine „ 35Jf
D - .^ ahrrad .. Jöjf

§
.- Fahrrad » 30^
vrechavvar . 4aJI

Neue Herde .
Nähmaschinen .
Eabrräder

nnd
vrechavvarate

auf selten günstige
Teilzahlungen .

unzmann
Zähringer strab « 46.
Kohlen -Badeofe » m .

gust . emaill . Wanne ,
neu . zu verkf . B1875
ttaiserallee 109 . I .
Gasherd mit Back ^

ofen zu verkf . (Bi45z
Äorkftr . 43. III ., r .

Email -Herd
m . Ltupfer vern . Schiff ,
noch ncn . sowie
Herrenzimmer

wie neu , sof . fehr bill .
zu verkf . Angeb . unter
W3IU7 an Bad . Presse .

Pianos
empfiehlt zu Kauf
M I e t «. (26«

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Schtiqcnfirafte 8.

Lieferwagen
1 Tonne Tragkraft ,
weg . Aufgabe dcz Ge

■flftS prciSw . zu b : i >
o sagt unter

schäftS PrciSw .
kaufen .
Nr . E9180 bte
Presse .

Adler
5/14 PS .. Bierstver .
mit Allwetterverbeck .
aus Privathanb zu
verkaufen . <5119« )

Huber , Oberkirch ,
Eifenbahnstratzc 12.

6 Sitzer
Protos

sahrber ., mit el . LIchi ,
als Lieferwagen geetg -
net . für Mark 600- zu
verkaufen . (26708 )
Näheres

vlex-TanRaus
Haltestelle Porkstrasze .

Verschiedene tadellose 1
Anzüge u . Ucberzicher
für krästige u . starke
Sig ., dunkler Ueber -
zieher . schlanke Figur ,
billig abzngeb . Neues
dunkelblaues Jacken -
koktüm . Scknciberarb .,
Größe 42—44. 30 Ji .
AnschassungSvr . 90 Ji .
Herrenstr . 20. 1 Tr .

(B14S9 )

» Besser .wentg gebt . ■
I Herren - Kleider |
> Aiaszarbeit f . alle d
S Jiveck .Iebr bill .ab ». |S
■ Versuch über,gl . H
I Zähringerftr .i, !! II H

(26700)

EKB
Blauer Kinderwagen

mit Golbstreifen . weiß
ausgeschlagen , m . Nie -
men êd . ruiig . wie neu
W M , weiße Kinder¬
betts !elle »ii ! Matrave
28 Jl . Herrenstrafte Ä »,
Hr ., rechts . (» 1477)

Sehr gui erhaltener

Alster
für 15iiihr . Jungen zu
verknusen . (FH3864 )
Akademiestr . 65, part .

Dackel
4 Mon . alt . schön . Tier
rassenretn . zu verkauf .
Durlach . Bascltorslr .25.

(2>i!H0 )

IM ÄSkvs "
; > i: v 'A' :v.., v. . ...

VI»»« Woche

Brafsdielliisdie
ca . % — Pfund sc

das

Kabliau
ca . % —V* Pfund schwer

das Pfund ■i 'W Pfennig

56im Manzen
Fisch Pfd .

im Anschnitt £ ft
Pfd . OWPfg .

«Älu Sloddisdie m . 38 » ».

Frische saabacklinne
aufgesucht große Fische , Plund 50 Pfg

In unserer Spezialabteilung am Marktplatz :
Nordsee Schellfische und Kebllau

Schellen und Holzungen

Heute Nachmittag : eintrofleod i lebende

Spiegelkarpfen
ca . 2 Pfund schwer , Pfund 1 .40 Mk .

Räucherfische
z . B . Schellfische , Goldbarsch , Flundern ,

Lachs , Aal und Lachsheringe

Herinasalat , Fleischsalat , Matjes¬
heringe , Matjesfllet , Oelsardinen ,

Marinaden ,

i Feinmarinaden
Junge Hahnen u . Suppenhühner

eigner Farm .

Pfannku
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Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber , einziger und
hoffnungsvoller Sohn , unser guter Neffe und Vetter

FRITZ WELZ
Im blühenden Alter von 21 Jahren heute morgen
kurz nach 1 Uhr von seinem schweren Leiden er¬
löst wurde . ( B1454 )

Karlsruhe (SchDtzenstr . 23) , den 24. Okt 1928.
In tiefer Trauer :

Elise Welz Wwe . , geb. Wertz
Trauerfeier : Freitag , den 26 . Oktober , nach¬

mittags 'A3 Uhr , im Krematorium .

iflrt. -BunflSt.BarDara[
Junger , tüchtiger

chneider
(Groß- u .Kleinst .) ungek . ,
wünschtVeränd . Angebote
u .Nr .27653 a .d .Bad .Pr .erb .

DANKSAGUNG .
Fflr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter

Frau Anna Madlinger
sagen wir herzlichen Dank . ( B1442 )

Besonderen Dank für die Kranz - und Blumen¬
spenden und denen , die sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Madiinger u . Söhne .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1928.

TodeS -Anzeig «.
Unser lieber Ka¬

merad

Hem . Wffln
langjähriger Ber -

einstiener . ist
uns plötzlich durch
den To » entrissen
worden . Beerdi

gnng : Freitag
nachm . 2 Uhr .

Ich bitte die Ka
meradrn . sichzahl -
reich zu beteiligen .

Der Borstand .
(27651 )

Tiiditige
Friseuse

gesucht . (26920 )
L . © 511 it e x,

Bahnhosstrafte Nr . 46.

Ehrl . , steife. , Nichtiges

Mädchen
für GeschästShanShalt
per l . Nov . gefuch :.

Ritterstr . 3 (Laden ) .
(B1465 ,

Tüchtiges , fleistiges

Mädchen
von ^ 8—4 Uhr in n .
HauSbalt gesucht .
Vorzustellen zwischen

1 und 6 Uhr . (26898 )
Dr . Geiger ,

August Dürrstr . I . IN .

LeWelle gesucht
Suche auf Ostern siir

mein . Sohn (träst . slei -
feiger Junge ) eine

StonSifOTlctttftcUe .
Angebote unt . 9i9193

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Mod. Laden
neu hergerichtet . mit
grob . Schauseuster und
Siebenräumen , in sehr
gut . Geschästslago , aus
1. Nov . zu vermieten .
Angeb . unt . F .H .Ä67

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Danksagung .
Für die Anteilnahme am Heimgang meines

lieben Mannes , unseres guten Vaters sagen wir
herzlichen Dank . ( B1448 )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Seifried Wwe .
u . Kinder Anna u . Ludwig

Karlsruhe , den 24. Oktober 1928.

r ~
STATT KARTENI

IHRE VERMÄHLUNG BEEHREN SICH ANZUZEIGEN

RUDOLF KRIEGER
LIESEL KRIEGER , geb . bühler

DURLACH , 25 . OKTOBER 1928.
BI341

Ihre Vermählung zeigen an

Alfons Zahoransky
Lina Zahoransky

geb . Hummel
Todtnau (Baden ) Karlsruhe

25 . Oktober 1928 bi365

Qualitäts -
Tafel -Bestecke
in mod ., doppelsei iger
Ausfiibr ., mit gar . 90
Gr . Silberauslage ,
25 jähr , schristl . Ga¬

rantie bei tagt . Ge¬
brauch liefert direkt an
Pr ' vate . Katalog ko¬

stenlos . (© 9182)
CS-. Soft ! , Silberwaren ,
Sulingen . Sebabergerst .

KraWeniiinäler
Alte u neue formen

werden zu jedem an
nevmbaren Preis ab -
gegeben und gesetzt .
Näheres bei (23394 )

Karl Striekel ,
um «njilWb« ffrtrbltof .

Große Mengen

Sabliau
Pfund 56 Pfg .,

im Ausschn . 60Pfg .
Holl . Schellfisch
Holl . Cabllaia
qewStockflfche
Rotzungen
Hellbutt 26918
Steinbutt
Zander
Salm

eiMciien
Rehe

Hasen
ganz und zerlegt

MRIUHW
Kissel

TepvIa >e
Diwan . . Tisch . Step » ,

decken , Liiuscrsioisc ,
Tvrechapparaie ot>. An
jahlg . in IS Monais
raie » . Perl . Sie ioforl
bemusterte Oss Versd .
nach ausw . srachlsrei.
Deutsche Teppich Ver¬
triebs Gef . m. b. H„
Berlin W . 8. Kronen
«raste (A25l !!I>

l.sboi'sntkn-
Lehrfing

ittteU., kräftig , gesucht .
Vorzilft . lkhem . techn .

Institut . Hochschule .
( B1451 )

Büro Fräulein
in Stenographie und
Äiaschilicnschrciv . bew .
mit ÖOO— 100(1 Mark
In ercsseneinlage bal
digst gesucht . Sichert ) ,
u . Gewiunant . Oss . » .
F9181 an Bad . Presse .

Im Zentrum
Beschlagnabniesrei und

ZwangSwirlschast
S Zinuner Wohnung

Mark 20 .—.
2 Zimmer Wohnung

Mark 50 .—,
3 Zimmer -Wohnung

Mark 65 —
3 Zimmer -Wohnung

Bad , 3 «beb. Mk. 80 .—
1 Zimmer -Wohnung

Bad . Zubeh .. 100 Mk.
5 « immer Wohnung

Bad . Zubeb ., Zentr . ,
Mark 100 .—.

9 ZimmerWohnung
Bad . 2 Maus . , Diele ,

Mark 230 .—.
Kaiserslraste 87 , 1 . ® t .

(BI -XM
Von m . schonen Wohnung
Kaiserstr gebe . a . klnderl .
Pers . 2 gr . Zimmer
U . Küche ab , auch f.
Büro od _Praxis . Off. unt .
O 9189 an d .Bad.Presse .

Alter Alataga Vi Flasche 1 .50
Gold Malaga Vi Flasche 1 .95

y* Flasche 1 .20
Vlno Vermouth Vi Fl . 1 . 55
Kirschwasser , Zwetschgen -
wasser , Himbeergeist . Hei¬
delbeergeist , Mirabellengeist .

*/i und Vi Flaschen ,
in verschiedenen Preislagen .

(taL Tomatenmark , dreifach
Dose -.38. - SO

Krakauer ® 1 —
Täglich frischer Fleischsalat
Bayerisches Dürrfleisch
ohne Rippen . . . . O 1 .55

IWelohen
, Aepfel , Birnen . I

Trauben , Bananen , Maronen . I
KAFFEE und TEE In

Tägl . fr . Landbutter ß 1 .90
Liptauer Käse mit Süßrahm ^

dutter zubereitet 54 ß —.35
Camembert Sch achtel —.95

Smyrna -Felgen . . . ß —.45
Muscat -Datteln . 55 ß —.45
Sultaninen o . Kern ß —. 50
Frühstücks -Honigkuchen , mit
u . ohne Früchte , Streif . —.35

Teekuchen m. Sultaninen
Stück —.60

Sandgebäck . . . K ß —.40

Eler -Makkaronl Bruch ß —.48
Eler -Spaghettl . . . . ß —. 58
Puffet -Reis 200 Gramm —.95

Zitronen , frische . . St . —. 10
bekannt guter Qualität

V
Essig -u .Salzgurken ^ D.
Mixed -Pickles ^ Dose —
Gelee -Heringe
200 Gramm -Dose . . .

Bismarck -Heringe ^ p ose
Kollmops i
Filet -Heringe in feinster Mjj

*

yonnaise ohne Haut und OL' ,
ten Dose — %

Seelachs Yk ß
Lachs -Schnitzel . X ß ""*p
Räucher -Aale , dick KS "
Räucher -Lachs in Stücken

K ß - s

Herlngs -Salat . . Yi ß "
ölsardinen in Dosen zu

- .8S,-.78,-.65,-.58,-.48,-.35.' ^
ölsardineno . Grät . Dose -" ' "

Hermann

DER NEUE

CYUNDER
»TYP NÜRBURG «

mEKEDESW
IST DA !

Besichtigung in unserem Ausstellungslokal

Kaiser - Allee 5 — Ecke Hans - Sachsstraße

Automobil - Gesellschaft 27645

SctHDuriefliOasillirM
? -v ^ ■' . 'S.".v^ '■

H .' . MWIB .H

In der Bnchsührnng
bcivandert « , selbständig
arbeitende und zuver »
lässige

Bürokraft
in Nähe Karlsruhe ge¬
legener Anttsstadt zum
sosor . igen Eintritt ge-
sucht . Angebote mit
Zeugnisabslbristen .u .
Gehaltsansprllcben unt .
Nr . 2? l>l>5 an die Ba
dische Presse .

VereinskWerer
welche noch einen loh -
nenden Nebenerwerb
übernehmen wollen ,
wenden sich nn er All '
Nabe von Referenzen
unter Nr . 5145a an die
Badische Press ?.
Vertreter ! 50 Pfennig
Ausdruck Seise Dv . M
1.90, Toftor B . Seife

2 .05 M , K . seid
Tasch ntticher Dtz. Jl
9 40 Nachn . P . Solfter ,
Breslau D . 5S . (AW73

guverfäfs ger
Austräoer

siir Aeitslbrif eu . nur
mit Fahrrad , fofort
gesucht von
Bnis »id>a . S <h m i d ,
Luiienftrafte Nr . KZ.
Tffch ' iger <B144K

MöSelschrpifln
5ann sofort eintreten .

Sosiclistratze 137.

Reelles Angebot.
Spe,ial,Unternel >men . konkurrenzl ., f. f.

mehrere Bezirke nur seribse . strebs .. organi -
sationsf . Herren in selbst . Position , bei über
Norm hohem Eink . Kein Perk . od . dergl .
Uebernabinekavit . v . 800.— bis 1000 M mus ,
vorh . fein . Herren , die vorft . Leb . erf . . wol -
len sich vorstellen am Freitag . 2«. Oktober :
Hotel Hohenioller » . ltarisrnhe . bei

evollmächtigten Herrn Lorenz . (Mä966 )

Arbeiterinnen
mit mindestens SiSbriger
Gesellcnvrüfung suchen

Werkstattviaris u .
127411)

Modewerkstättkn Emmy Schvch
Herrenstrahe Nr . 11 .

5mdere ; AllelmiiMeii
das perfekt kock>en und servieren kann u . schon
längere Zeit in besseren Häusern tätia war .
zum sofortigen Antritt gesucht . 127603)

Virchowstrah « 22. II .

Bnfäufetln
jüngere , fachkundig d.
Glas -, Porzellan - u .
HauShaltorauche zum
baldigen Eintritt g e -
such : . (26872 )

Gebrüder Wisiler ,
.HaHe | |tr . 2 :17.

mt Modistin
zum sofortig . Eintrit
gesucht : <FHZ8 «2)

Frieda Glaser ,
Waldstrabe 38.

Eins . Mädchen , w . zu
Hause schläft , f . Haus -
arbeit gesucht . Kreuz -
strafte 16 , II . (SB147 4 )

Stellengesuche

Herren- Mim Damemriseyr.
BüDWoplienneider. Will r- u.Dsmeiiei

sucht Stellung .
Ang. m .Oehaltsaag . u.Nr.F .W .87(ian Bad.Prtsse .

mimen .
Schöne 5 , 4 u . 8 3 -

Wvhng . . neuzeitl . ein -
gerichtet , iu zettlraler
Lage , mit Wai mwaf -
serveizung . bald - be-
ziehbar , zu vermieten .
Zn ersr . Architekt Reh .
Silcherstr . 25. Fern
ruf 132» . s( BlSvv )

An gebild . Ehepaar
2 leere Zimmer mit
Küchenben . abzugeben .
Sosienstr . 12tz . 4. St .

(FH385Ü )

Zimmer
Gr . . sonn . gut möbl .

Zimmer , el . L . . 1 od.
2 Bett ., evtl . Küchen -
ben . zu verm . : Boeckh -
str . 48. lll . ( F .H ..1772

schön inobl . Zimmer
sofort zu verinie .cn .
Händelstrab « 4 , part .

<FH37 »2 )
Miiblicrte Zimmer

in gut . in Hause zu
vermieten . (891333)
Gartenstr . 52 , 2 . 3t .
Gut möbl . Zimmer

:n gut . Hause per sos
od . I . Nov . zu verm .
Klaiiprechistr . 45 , II .,
links . - (FH3701 )

Siiiifcnftc . 28 , III .,
möbl . Zimmer an fol .
berufsl . Herrn zn ver -
mieten . (S81466)
Jreundl . möbl . Zim

mer , sep . Eing .. sofort
zu vermie en . <B1159 )

Zirkel 5, 2 Tr ppen .
Gut möbl . Zimmer

ist a . 1. Nov . zu verm
Wendtstr . 7 . part .

tLH2 « S7)

Die Plätze für Spe -
zialisten und für ttei -
nere Verkaussftände
werden am Freitag ,
den 2 . Nov . ds . IS .,
vormittags 10 Uhr ,
auf dem Mekvlatz öf¬
fentlich gegen Barzah -
lung verfdcigert .
Aulammenlunft am

Eingang der Messe
b ' im Schlachthof .
Karlsruhe , (26876 )

den 24 . Oft . 1928.
Stadt . Hochbauamt .

Zwei Zimmer
und Kücbe zu tauschen
geg . 1 lecres Zimmer .
Umzugs -Vergütung
Angeb . uu : . F .H .3S74

an die Badil » ' Presse ,
Filiale Hauptpost .

3 . Miete ges . in B ..
Baden Haus etwa 10
Zirnrn ., Zubeh .. Gart . ,
Fernblick . Detaill . An¬
geb . m . Planen . Bild
« . Nr . 51480 an die
Badische Presse .

Amtliche Anzeige11

SMeMleiMeiB ,
Aufgrund des § SS des OrtsstrabeÄ »

soll ein Gemeindebeschlus , folgei ^ e« ^
erlassen werden : ^ . , . . . t \

..Die Eigentümer der an folgen »" ^
henstrecken angrenzenden GrunMt «« ,t :
der Stadt die Strahenkoften , u else ° .z,

1 . Karlsplatz . Teil westlich der » « j
2. Gebhardstrabe zwischen Karls - u

barossavlatz .
8. Buschwiesenweg . V, «w
Es finden die allgemeinen Gruncl »^

den Beizug der Grundeigentümer
Strahenkosten Anwendung . "

Der Kostenvoianschlag . die Liste ° ji
tragspflichtigen Grundeigentümer .
das Mas , ihrer an die Strafte JjM
Grenzen und die BeitragShöbe zu
Nachzeichnungen des Strasienplans " ji!
Abd -ruck des Gemejnd «bcschlusscs über ^
gemeinen Grundsätze für den „
Grundeigentümer zu den Stiakenl ^ ^
gen bis zum 5. November 1928 auf ^ ^
Haus — Tiesbauamt , Zimmer Nr . W.ct
Einsichtnahme auf . Einwendungen SÄ i
beabsichtigten Gemeindebeschlus , sin !• ? ((
fchluftvermeiden bis zum 12 . NoveW °
hierher geltend zu machen . / ,

Karlsruhe , den 18. Oktober 1928.
Der Oberbürgermeister.

SPeff . Frau fuetr fof .
qröfteres Zimmer mit
Kürhe . Angebote unter
F .W . 877 an die Bad .
"Presse . Sil W- rverpl

4 Zimmerwohnungen
in der Welfenstrafie 24 aus 1. Dezbr . zu ver -
mieten . Näheres bei Frdr . Ratzel . Karl -
strafte 68 Telefon 8215. (27509 )

Leeres
Zimmer

tm Stadllnnern .
heizbar , möglichst
mit separat . Ein -

gang , parterre ,
von einzelnem
Herrn gesucht .

Angebote unter
9h . 27659 an die

Badische Presse .

Anstand , juug . Mann
sucht möbl . Zimmer a .
1. Nov . Ang .b . unter
F .W . 875 an die Bad
Presse . Fil . Werdervl

Gut möbl .. ungeniert .
Aimmer bei kl . rub .
Fam . zu verm . a . sos.
od . 1 . Nov . (276491
« eilebenstr . 16, Tl ., 1.

Gut möbl . Simmer
an berufst . Herrn ' zu ,
vermiet . : Htischft ? . 70. 1
3. Stock . (« 1447)

Gut wöM _ sonniges
Zimmer , el . L . . auf 1.
Nov zu verm . (B1445
Kaiserstr . 114, 3 Tr .
Schön möbl .. heizh .

Mansardenzimmer ist
sofort od . 1 . Nov . zu
verm . : Gartenstr . «g,
III ., links . ( B1439 )

Gr .. gut möbl . 3im -
mer . el . L . . sep. . zu
verm . Schützenstr . 2*>,
2 . Stock . (F . W . 868)

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn , per 1 .
Nov . zu verm . B1443

Markgrafen strafte 2V.
III . r . , b . Hahn .

Gr .. leeres Zimmer
zn verm . : Rüppurier -
strafte 94 II . , b. Leli -
mau » . (F . W . 872)
Gut möbl . Schlas - u .

Wohnzimmer an solid .
Herrn zu vermieten .
Sosi nstr . 36 , I . B1462
Leere Mansarde an

ein, . Pers . sos. zn ver¬
mieten . ^ ? ntcrstr . 20a ,
3. <StocC t (FS8881 )

Suche auf Frühjahr 1929 beschlaguahmefreie

2 Zimmerwohng.
möglichst mit Rad . Gefl . Angebote unter
F . H . N854 a . d . Bad . Presse Fil . Hauptpost .

MßroM -
,

Zum Neubau des Karlsruher
Beides auf der Buchbalde in Dona «l
sind nachstehende Arbeiten zu vergeh

Absluftrobrleitungen .
Wasserleitungen . „„
Klosett - und Wascheinrichtu » »^
Pis ,ortanlagen . ^ K1,

Angebotssormulare werden bei der " «
für Gas - und Wasseiinstallatio »-,
aller 11 Zimmer Nr . 17 . III . Stock , »

Die Angebote sind bis ^
Montag , den 5 . November

" '

vormittags 10 llbr .
verschlossen und mit entfprechend «r
versehen bei uns einzureichen . (J

Karlsruhe , den 24. Oktober 1928.
Städt . Gas - . Wasser - und Elektr - >

@tnnöfttttfs -

WMMlsleUM .,
Grundstück : Lgb . Nr . 1498, ® (&itm »e"

1 ar 09 qm Hosreite . _ . ntf
Schätzung : mit Zubehör :

ohne Zubehör : 4
Berfteigernngstagsahrt : Montag ,

tober 1928, nachmittags v.rKi
Geschäftszimmer des ji 'tobcr 1928, nachmittag
Geschäftszimmer des V j
Kaiserstrafte 184, II . Stoa >

Eigentümer : Liegenschaftsagent
in Karlsruhe . {

Karlsruhe , den 23. Oktober 1928.
BadlfckeS Notariat ll y

als Bollstreckungsgcrich ^ ^

Jaqdverpaclitwn !
Am Montag , den 5. November

mittags 4 Übr . wild .mf dem
hier die hiesige Gemeindejagd mit
samtslächentnbalt von 218 Hektar .
Wald für die Zeit vom I . F «bru ^ . Kl>,
mit AI Januar 1935 öffentlich
steigere ? werden nur solche +"c v,„ifr\
lassen , die im Besitze eines fiA
oder durch Bescheinigung der zustan
Hörde nachiveisen , daft gegen die v ' ,
Jagdpasses keine Bedenken bestens .

Der Entwurf des Pachtvertraacs Ai»
Einsicht der Interessenten auf de»

^ürrcnbüchig . den 22? Oktober
Bürgermeisteramt .

L i n d ö r s e r .

iss -

Eins . möbl . Zimmer .
el . Licht u . Pens ., an
1 od . 2 Herren sos. zu
vermieten . Ettlinacrstr .
Nr . 21 , pt . (FW880 )

Möbl . Zimmer zu
vermieten gegen engl .

Schön möbl . Zimmer n . sranz . Unterricht .
zu vermieten . Ai -ler
strafte Nr . 39^ IV . j F . H.
Stock . (231471) 1Presse .

u erfragen unt . Nr .
3869 in 6 . Bad .

Ukil
beseitigt schnell , sicher und schi"

roi

^ Hühnera 11 ». /
r Hornhaut , SdiwielerJ
Vielmillionenfach b

trj ^
Kukiro ' - Verkaufsstellen : Badenia - Drogerie . ?
Drogerie Dehn Nachf ., Zährinjr rstr 55 : Drogerie » pe tt
Körnerstraße 26 ; Drogerie Karl Roth , Herren »' -
In K . - £ ei « rtheim : Centrai -Drogerie L.

[3)
'
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